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Japan ist aul alles gefafit
Die japanische Marine hat keinen Gegner zu fürchten

Tokio , 28 . Januar
Für den augenblicklichen Stand der ge¬

spannten Beziehungen zwischen Japan und
den Vereinigten Staaten ist eine Auslassung
des Japanischen Marineministers Admiral
Kostiro Dikawa besonders aufschlußreich .
Aul eine Frage im HaushaltsausschuB er¬
klärte der Minister , daB die Japanische Ma¬
rine imstande ist , jeder Eventualität die
Stirn zu bieten . Der Japanische Marineplan
habe nichts unterlassen , um auf das
Schlimmste vorbereitet zu sein .

Auch die weiteren Ausführungen des
Außenministers Matsuoka vor dem Haus
haltsausschuß enthalten klare Worte über
die Anleiheangebote Washingtons und über
die Besserung der Beziehungen zwischen
Tokio und Moskau . Matsuoka sagte noch :

»Die USA . haben den letzten beiden ja¬
panischen Kabinetten vor meiner Amtszeit
Anleihen angeboten unter der Bedingung ,
daß Japan seine Kontinental - und Südpolitik
halbwegs einstellt oder ganz aufgibt . Die
USA . wollten also eine Annäherung an Ja¬
pan durch Anleihen versuchen , wenn Japan
den Chinakonflikt beendet und seine Trup¬
pen aus China zurückzieht . Einige unserer
Finanzleute waren an diesen Anleihen in¬
teressiert , aber das Opfer war zu groß , und
deshalb war der amerikanische Vorschlag
unannehmbar . Ich bin der Meinung , daß
kein einziger Japaner bereit ist , die politi¬
schen Ziele Japans aufzugeben . Der ameri -
kanischfe Vorschlag wäre gleichbedeutend
mit einem ' Gegenvorschlag an die USA . , ihre
Monröe -Doktrin aufzugeben und die Philip¬
pinen sofort unabhängig zu machen . Wenn
die USA . in dieser Bichtung denken könn¬
ten , würde die Frage äußerst einfach sein .«

Weiter erklärte Matsuoka : » Wenn die USA.
sich mit dem östlichen Pazifik als Einfluß -
gebiet begnügen , so hat Japan dagegen
nichts einzuwenden . Tatsächlich jedoch be¬
klagen sich die USA. , daß Japan eine Kon¬
trolle über den westlichen Pazifik beab¬
sichtige . Aber wie handeln die USA. selbst ?
Sie bezeichnen Europa als ihre erste Ver¬
teidigungslinie und beziehen Zentral - und
Südamerika in eine gemeinsame nationale
Verteidigung ein , die von den USA . selbst

( Schluß Seite 2)

Geleitzüge angegriffen
Der deutsche Wehrmachtsbericht

Berlin , 27. Januar
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Kampfflugzeuge griffen am 26. Januar

Geleitzüge und einzel fahrende Schiffe an
der Südostküste Englands erfolgreich an .
Zwei Bombenvolltreffer auf einem Handels¬
schiff bei Orfordness verursachten eine
heftige Explosion . Aufklärungsflugzeuge
sichteten nördlich Great Varmouth ein bren¬
nendes Handelsschiff , das am Vortage von
einem Kampfflugzeug angegriffen worden
war .

Der Feind warf in der letzten Nacht in
West - und Mitteldeutschland an verschie¬
denen Stellen Brandbomben und wenige
Sprengbomben . Entstandene Brände konnten
schnell gelöscht werden . Der Sachschaden
ist unbedeutend . Der Angriff forderte vier
Tote und sechs Verletzte unt ~r der Zivil¬
bevölkerung . Drei eigene Flugzeuge werden
vermißt .

Hopkins sieht schwarz
Bericht über die wahre Lage Englands

• Rom , 28 . Januar
Nach einer Funkmeldung des Neuyorker

Vertreters des » Giornale d ' Italia « werden in
Wallstreet sensationelle Gerüchte verbrei¬
tet , wonach Boosevelt von seinem in London
weilenden Vertreter Hopkins einen Bericht
über die wahre Lage Englands erhalten
habe , der in der Feststellung gipfelt , daß
amerikanische Unterstützung in jedem Fall
zu spät kommen würde . Diese noch unbe¬
stätigten Nachrichten hätten in Neuyork
gewaltiges Aufsehen erregt und seien mit
ein Grund für die starke Beachtung der
Lindbergh - Erklärung durch die amerika -
pische Pressen - - . ,

Niederträchtige Greuellüge in USA . widerlegt . Entgeger . der niederträchtigen GrenellQge der
»Chicago Daily News «, wonach die deutschen Militärbehörden einen amerikanischen Sol -
datenfriedhof aus dem Weltkrieg als Bomben Übungsplatz benutzten , zeigt u . B . den unver¬
sehrten amerikanischen Soldatenfriedhof Romagne -sous - Montfaucon , der von dem ameri¬
kanischen Blatt gemeint ist , (Aufnahme Presse -Hoffmann )
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Außenminister Grat csaky gestorben
Ein Freund des Reiches — Staatsbegräbnis am 30. Januar

Bö . Budapest , 28. Januar
Am Montagmorgen halb 3 Uhr ist der un¬

garische Außenminister Graf Stephan
Csaky im 47. Lebensjahr gestorben . Nach¬
dem bereits in den letzten Wochen eine
Besserung in dem Befinden eingetreten war,
lauteten die ärztlichen Bulletins am Wo¬
chenende wiederum äußerst ernst . Der
deutsche Gesandte von Erdmannsdorff
weilte am Sonntagabend zweimal am Kran¬
kenbett . In der vergangenen Nacht wurde
der Außenminister dann von seinem langen
Nierenleiden erlöst . Mit dem Tode Csakys
verliert Ungarn zweifellos einen seiner
besten Männer , während Deutschland den
Verlust eines herzlichen und aufrichtigen
Freundes zu beklagen hat .

Zahlreiche Auslandsreisen führten den
Minister mehrfach nach Berlin und Wien .
In der Beichshauptstadt wurde er als treuer
Freund Deutschlands und der Achse er¬
kannt und stets aufrichtig geschätzt . Im
April 1939 erklärte er den Austritt Ungarns
aus dem Völkerbund . Seine Gegner , die es
ihm anfangs nicht leicht machten , seine
Politik durchzusetzen , nannten ihn einen
bedenkenlosen Deutschenfreund und einen
Gelegenheitspolitiker . Aber die politischen
Erfolge , die Csaky im Laufe von wenigen
Jahren aufweisen konnte , beweisen nur zu
eindeutig , wie weitschauend die Politik die¬
ses selbstlosen Mannes gewesen ist , der
seine Gesundheit dem Staate geopfert hat .

Csaky hat von jeher mit seltener Klar¬
heit die realen Kräfte in Europa erkannt
und gewußt , daß Ungarn nur an der Seite
Deutschlands seinen ehrenvollen Platz in
Europa erobern "konnte . Er unterzeichnete

auch den Beitritt Ungarns zum Dreimächte¬
pakt .

Das Staatsbegräbnis des verstorbenen
Außenministers Graf Stefan Csaky findet
am Vormittag des 30 . Januar statt . Die Ge¬
schäfte des Außenministeriums leitet einst¬
weilen der Ministerpräsident Graf Paul
Teleki .

Aufnahme : Archiv

Feuergefecht mit Rande in Marseiile
Ueberfall auf ein Kaffeelager von der Polizei aufgedeckt

O . Sch . Bern , 28. Januar
In Marseille kam es zwischen schwer be¬

waffneten Banditen , die einen Ueberfall
auf ein Kaffeelager durchführten und der
Polizei , die von dem geplanten Anschlag
noch rechtzeitig unterrichtet worden war,
zu einem heftigen Feuergefecht , in dessen
Verlauf mehrere der Banditen gefaßt
werden konnten .

Dem Haupt der Bande , das aus Korsika
stammt , wurde für die Beschaffung von 100
Tfmneu Kaffees die Summe ypn 2,5 Mil¬

lionen Franken versprochen , worauf er
seine Bande zusammenstellte und nachts
im Boulevard Michelet in ein Kaffeelager
eindrang . Es gelang den Banditen , den
Nachtwächter zu fesseln . Während die
ersten Lastwagen schon beladen waren ,
merkten die Eindringlinge , daß sie von der
Polizei umstellt waren . Es entspann sich ein
Kampf , in dessen Verlauf Dutzende von
Schüssen gewechselt wurden . Ein Teil der
Banditen konnte in der Dunkelheit ent¬
kommen , jedoch wurde das Haupt der
Bande mit den andern festgenommen .

Wann geht es los?
Von unserem Vertreter

B . S . Berlin , 28. Januar
In der ganzen Welt wird jetzt Terminpoli¬

tik gemacht . Man weiß , daß im nächsten
halben Jahr Entscheidungen fallen können ,
die dem Krieg ein Ende machen sollen . Aus
vielen außerdeutschen Kreisen laufen Pro¬
phezeiungen ein , zu welchem Datum England
die Waffen strecken wird . Einige der bedeu¬
tendsten — womit nicht gesagt wird , daß sie
richtig sein müssen — seien aufgezählt .

Ein amerikanischer Minister sagte , daß in
siebzig bis neunzig Tagen die große Krise
für England — und auch für die Vereinigten
Staaten , wie er sich ausdrückte — erreicht
sei. Ein anderer Amerikaner , ein General ,
sprach von einer Frist von dreißig bis sech¬
zig Tagen . Der bekannte italienische Publizist
Gayda bezog siebzig Tage auf jene Zeit , die
England noch auf seinen Mittelmeerangriff
mit ungehinderten Kräften verwenden könne ,
»Für die nächsten Monate « sagt die nam¬
hafte außenpolitische Mailänder Wochen¬
schrift »Belazioni Internazionali « in ihrer
Ausgabe vom 25 . Januar , die »Verwirklichung
jener wirtschaftlichen und militärischen Be¬
dingungen « voraus , »die den Feind zur Kapi¬
tulation zwingen werden « . Churchill bezeich¬
nete in einer seiner letzten Beden die Monate
Februar , März und April als diejenigen , in
denen der Feind seinen großen Schlag wagen
werde . In seiner jüngsten Bede verwies er
auf das tiefe und mörderische Tal , das Eng¬
land durchwandere .

Auch Churchill weiß , daß die Talsohle
noch nicht erreicht ist . England stöhnt
unter einer Last zu einer Zeit , da der deut¬
sche Hauptangriff noch gar nicht eingesetzt
hat . Während Englands stärkste Waffe ,
seine Flotte , mit ihrer Existenz für vorüber¬
gehende Erfolge im Mittelmeer haftet , hat
Deutschlands größte Kraft , die nun einmal
in seinem Heere liegt , noch mit keinem
einzigen Schuß gegen die Insel selbst vom
Leder gezogen . Wenn man einmal einen
der bekannten Booseveltschen Gedanken¬
gänge umkehrt , daß nämlich der 3000
Meilen breite Ozean nicht sicher genug ist ,
um Amerika vor einer Invasion zu be¬
wahren , dann kann man auf keinen Fall
einsehen , wieso der im Vergleich zum
Ozean winzige Spalt des Aermelkanals für
England einen besseren Schutz bilden soll .

Indessen stechen schon die deutsche Luft¬
waffe und Marine auf England ein . Ihre
großen Erfolge werden nicht einmal vom
Londoner Ministerium bestritten . Churchill ,
den man ruhig in diesem Fall als ersten
Fachmann nehmen kann , sagte mit allem
Ernst , daß der Verlust an Schiffsraum im
bisherigen Maße aufhören müsse , sonst . . .
Und Lord Chatfield , der britische Luftfahrt¬
minister , sagte , daß die Unterlegenheit der
britischen Luftwaffe gegenüber der deut¬
schen unbedingt behoben werden müsse ,
sonst . . . Ueber die verschiedene Qualität
des englischen und deutschen Heeres hat
sich noch kein englischer Minister ausge¬
lassen . Man weiß in England allzu gut , daß
man mit der Flotte zur Verteidigung der
Insel nichts anfangen kann und daß man
beim letzten Kamp / Auge in Auge sich
nicht auf fremde Hilfsvölker , sondern einzig
und allein auf die eigenen Fäuste verlassen ,
muß .

England hat seine schwersten Stunden
noch vor sich . Es ist ganz überflüssig zu
raten , wann sie genau , ob nun am 15. März
oder erst am 27. April — es sind ganz will¬
kürliche Daten — beginnen werden . Ent¬
scheidend ist , daß nach dem Neujahrsauf -,
ruf des Führers noch in diesem Jahr die
Vollendung des größten Sieges der Welt -«
geschichte erfolgen wird .

Heute stehen wir noch in der Pause , in
jener arbeitsreichen und kein Atemholen
lassenden Pause , in der der Hauptangriff
organisiert wird . In England hat man für
diese Vorbereitungszeit aus gutem Grunde
den Ausdruck »Organisationspause « ge - ,
wählt . Denn alles , was in den U- Bootwerf -
ten , auf den Truppenübungsplätzen , in den
Fliegerschulen geschieht , das alles hängt
— und sei es noch so indirekt — mit dem
letzten Sturmangriff auf England zusam¬
men . Wenn so gesagt werden kann , dann
waren alle bisherigen Angriffe auf Eng¬
land , und seien auch in einer Nacht schon
an die 300 Bomber auf einen Schlag übet

V
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London gewesen , nur als Zermürbungs -
oder Störungsfeuer zu bezeichnen , die dem
eigentlichen Sturm voranzugehen pflegen
An dem Tag , und in jener Stunde und Mi¬
nute , für die der große Angriffsbefehl aus¬
geschrieben wird , werden sich die besten
Mannschaften mit dem besten Material und
der besten Führung erheben und stürmen

Der moderne Krieg hat schon längst sei¬
nen Charakter als Kampf Mann gegen Mann
verloren . Heute kann nur derjenige siegen ,
der als der tapferste und kühnste Mann die
besten und zahlreichsten Maschinen besitzt .
Wir sind überzeugt , daß wir die besten
Soldaten und die besten und auch zahlreich¬
sten Maschinen besitzen .

Mit diesen Kräften organisieren wir seit
einem halben Jahre die Todesstunde für
England . In den sechs Monaten des letzten
Kriegswinters wurde die Niederwerfung
Frankreichs vorbereitet . Niemand kann be¬
haupten , daß es ein Winterschlaf gewesen
wäre . Nachdem wir seitdem mit den Ka¬
nalküsten und ihrem Hinterland das Auf¬
marschgebiet gegen die Insel gewonnen ha¬
ben , sind unsere Anstrengungen noch ge¬
ballter , ist unsere Konzentration auf diese
eine große Aufgabe noch geschulter ge¬
worden .

Wann geht es los ? Raten wir nicht ! In
jenem Augenblick werden wir die Insel be-
rennen , da der Führer mit untrüglichem
Instinkt unter dem Gesichtspunkt der wahr¬
scheinlich geringsten Verluste die Stunde
des Endsieges herangekommen sieht .

Ufir glauben , da irrt Herr Eden
Wenn er eine Annäherung Moskaus erwartet

H . W . S t o c k h o 1 m , 28 . Januar
Der . englische Außenminister Eden wartet ,wie schwedische Meldungen aus London be¬

sagen , auf irgend ein Zeichen der Annähe¬
rung der Sowjetunion , das die englisch -russi¬
schen Beziehungen aus der jetzigen Erstar¬
rung lösen könnte . Stolz wird von der eng¬lischen Presse erklärt , vorher würden die
englischen Angebote , die im Herbst 1940 an
Rußland gerichtet wurden , nicht erneuert
werden .

Der ' Anlaß dieser Betrachtungen ist die
resignierte Mitteilung des englischen Unter¬
staatssekretärs Butler im Unterhaus , daß
Bußland auf alle diese Angebote nicht im
mindesten reagiert habe .

Der »Daily Expreß « erklärt fiumehr unter
Berufung auf die englisch -amerikanische Zu¬
sammenarbeit : Ein neuer Annäherungsver¬
such Englands gegenüber der Sowjetunion
sei nunmehr sehr unwahrscheinlich , da die
Vorschläge für eine intime Zusammenarbeit
die von der englischen Regierung früher ge¬macht worden sind, - in Moskau ignoriert
wurden . Das englische Angebot soll , so wird
in London mit der Miene des Fuchses , dem
die Trauben zu sauer sind , erklärt , weder er¬
neuert , noch erweitert werden .

Worüber die Sowjetunion bestimmt bittere
Tränen weinen wird , wenigstens , wie ein
britisches Hirn sich das so vorstellt

Schlesien in zwei Gaue geteilt
Die Gaue Niederschlesien und Oberschlesien gebildet

Japan ist auf alles gefaßt
( Schluß der 1 . S e i t e)

konstruiert wird . Nicht zufrieden hiermit ,
versuchen die USA . eine gemeinsame natio¬
nale Verteidigungslinie , bis nach Australien
und Neuseeland auszudehnen . Wenn die
Dinge so weitergehen , so werden die USA .
bald ganz Asien und die Südsee als ihre
Verteidigungslinie bezeichnen . Ich erkläre ,
daß Japan keine Kontrolle der anderen in
weitestem Ausmaß beabsichtigt Aber in
kleinerem Ausmaß will Japan eine Kontrolle
durchführen . Angenommen , Japan will den
westlichen Pazifik kontrollieren , haben die
USA . irgendeinen Grund , dagegen Be¬
schwerde zu erheben ?«

Matsuoka ging dar\n auf den Abschluß jdes Fischerei - Provisoriums mit Sowjet - !
r u ß 1 a n d und des Abkommens über die !
Einsetzung einer gemischten Kommission
ein . In diesem Zusammenhang erwähnte
der Außenminister , daß mit Moskau eine
Verständigung darüber erzielt worden sei ,
Verhandlungen über andere wichtige Fra¬
gen zu beginnen . Er stellte dabei fest , daß
die Lage sich verbessert habe . Unter diesen
Umständen hoffe er , daß man eine klare
Vorstellung über die Richtung bekommen
könne , in der sich die japanisch - russischen
diplomatischen Beziehungen bewegen . Hier¬
auf sollten auch England und die USA . ihr
besonderes Augenmerk richten .

Pfitams nationalrat
Allgemeine Entspannung In Vichy

* Straßburg , 28 . Januar
Durch ein Gesetz hat Marschall Potain

die Schaffung eines Nationalrats verkündet ,
dem 200 Mitglieder aus allen Kreisen des
Volkes angehören werden . Dieser Rat kann
nur eine provisorische Einrichtung sein ,
deren Existenz in den Tagen ein Ende neh¬
men wird , wo Frankreich eine neue Ver¬
fassung besitzt . Seine Sitzungen sind ge¬
heim . Der Staatschef entscheidet allein , ob
die Sitzungsberichte veröffentlicht werden .
Unter den Mitgliedern befinden sich zahl¬
reiche ehemalige Angehörige des Vorkriegs¬
parlaments , Persönlichkeiten der französi¬
schen kulturellen und geistigen Welt wie
auch Wirtschaftler und bekannte Indu¬
strielle , unter ihnen Bardoux , der ehemalige
Außenminister der Radikalsozialistischen
Partei Georges Bonnet , Chicherv , Jacques
Doriot , Bergery , der ehemalige kriegsmini¬
ster Fabry , der Sozialdemokrat Paul Faure ,
der frühere Informationsminister Frossard ,
Kardinal Suhard , Oberst de la Rocque ,
Fran ?ois - Poncet , früherer Botschafter in
Berlin und Rom , und Jean Mistler . Die Ver¬
kündung des Nationalrates hat in Vichy zu
einer allgemeinen Entspannung geführt .

Lebhafte Kampfe bei Derna
Der italienische Wehrmachtsbericht

Rom , 27. Januar
Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Montag hat folgenden Wortlaut :
An der griechischen Front Kampf¬

handlungen von örtlicher Bedeutung und
gesteigerte Spfihtrupptätigkeit . Unsere Flug¬
zeuge haben feindliche Trappen mit Bom¬
ben belegt . — In der Cyrenaika haben
unsere Truppen in lebhaften Kämpfen ast¬
lich und südlich von Derna den feindlichen
motorisierten Abteilungen beträchtliche
Verluste beigebracht . Unsere Luftwaffe hat
starke Zusammenziehungen von motorisier¬
ten Verbänden und Artillerie mit Bomben
und MG.-Feuer belegt . Zwei englische Flug¬
zeuge wurden von unseren Jägern abge¬
schossen .

In Ostafrika dauerten an der Sudanfront
die Kämpfe fort , an denen die Abteilungen
unserer Luftwaffe durch heftige und erfolg¬
reiche Angriffe ohne Unterlaß teilnahmen .
An der Kenia - Front haben unsere Abtei¬
lungen eine starke feindliche Kolonne über¬
rascht und ihr empfindliche Verluste bei¬
gebracht

Berlin , 28. Januar
Durch die Wiedergewinnung alten schle -

sischen Gebietes ist Schlesien mit etwa
7 Vz Millionen Einwohnern zu einem Gau
geworden , der der Fläche und Einwohner¬
zahl nach wesentlich größer ist als alle
anderen Gaue der NSDAP . Auch als staat¬
licher Verwaltungsbezirk hat Schlesien
einen Umfang erreicht , der für die intensive
Betreuung seiner Bevölkerung auf allen
Lebensgebieten zu groß geworden ist . Um
eine seinem Umfang entsprechende Füh¬
rung und staatliche Verwaltung dieses Ge¬
bietes zu gewährleisten , hat der Führer
bestimmt , daß der bisherige Gau Schlesien
in die beiden neuen Gaue Oberschle -
sien und Nieders chlesien geteilt
wird.

Gleichzeitig ist in der preußischen Gesetz -
Sammlung das »Gesetz über die Bildung
der Provinzen Oberschlesien und Nieder¬
schlesien « verkündet worden . Durch dieses
Gesetz wird die Provinz Schlesien in zwei

Provinzen geteilt , und zwar derart , daß
eine Provinz Oberschlesien aus den Regie¬
rungsbezirken Kattowitz und Oppeln und
eine Provinz Niederschlesien aus den Re¬
gierungsbezirken Breslau und Liegnitz ge¬
bildet wird . Da der bisherige Gauleiter und
Oberpräsident von Schlesien Josef Wag¬
ner , der zugleich seinen Heimatgau West¬
falen - Süd führt und durch das Amt des
Reichskommissars für die Preisbildung be¬
sonders stark in Anspruch genommen ist ,
den Wunsch geäußert hat , von seinen
schlesischen Aemtern entbunden zu werden ,hat der Führer mit der Neuordnung in
Schlesien zugleich dem Wunsch des Gau¬
leiters und Oberpräsidenten Wagner ent¬
sprochen und an die Spitze der beiden neu
gebildeten Gaue auch zwei neue Gauleiter
und Oberpräsidenten gestellt . Zu Gauleitern
ernannte der Führer für den Gau Nieder¬
schlesien den Parteigenossen Karl Hanke .
Für den Gau Oberschlesien den Partei¬
genossen Fritz Bracht , Die Gauleitung
Oberschlesien hat ihren Sitz in Kattowitz ,
die Gauleitung Niederschlesien in Breslau .

Das neue Kabinett Antonescu
Der Staatschef

Präsident und Außenminister
rd . Bukarest , 28 . Januar

Der rumänische Staatsführer hat am Mon¬
tag die neue rumänische Regierung er¬
nannt . Ihr gehören u . a . an : Ministerpräsi¬
dent und Außenminister : Slaatschef Anto¬
nescu ; Innenminister : Divisionsgeneral Di-
mitu Popescu ; Landesverteidigungsminister :
Korpsgeneral Jocsif Jacobici ; Propaganda¬
minister : Professor Dr . Crainic ; Minister
ohne Portefeuille : Michail Antonescu . In
allen Stadt - und Landgemeinden wurden
neue Bürgermeister eingesetzt .

„Gebt uns e : n Kriegsziel r
Ein beißer englischer Notschrei

H . W. S t o c k h o 1 m , 28. Januar
Der englische Schriftsteller Priesterley

hat jetzt , am Ende des 17 . Kriegsmonats ,
entdeckt , daß England noch immer kein
Kriegsziel verkündet habe . Nachdem Prie¬
sterley eine Weile nicht mehr am Rundfunk
hat sprechen dürfen , erneuert er jetzt ge¬
radezu beschwörend die Mahnung : » Gebt
uns schon jetzt etwas neues , gebt uns ein
Zeichen dafür , daß eine neue demokratische
Ordnung auf dem Marsch ist . Nennt uns ein
Motto für diesen Krieg und für die zu¬
künftige Welt . Ein Stichwort , mit dem man
das englische Volk zu neuen Anstrengun¬

gen anspornen kann « . Wahrscheinlich wird ;Herr Priesterley lange auf Antwort warten \
müssen .

Heimkehren in Malta
Eine Folge der deutschen Luftangriffe

Rom , 28. Januar
Die unaufhörlichen Luftangriffe gegen die

Insel Malta haben , wie sich »Popolo di
Roma « aus Genf melden läßt , den Gouver¬
neur , Generalleutnant Dossie , veranlaßt ,
durch öffentlichen Aufruf die gesamte Be¬
völkerung zum Militärdienst heranzuziehen ,
d . h . nach dem Vorbild des Mutterlandes
Heimwehren zu bilden .

Eine bedeutsame Feststeilung
Versailler Vertrag Kriegsursache

W . H . S t o c k h o 1 m , 28. Januar
Die amerikanischen Senatoren Ney und

Wheeler haben im Senat eine Entschlie¬
ßung eingebracht , in der sie Aufklärung
darüber verlangen , ob die Vereinigten Staa¬
ten irgendwelche Geheimabkommen getrof¬
fen hätten . Das amerikanische Volk müsse
unbedingt auf diese Frage Antwort erhal¬
ten . Nach Ansicht der beiden Senatoren sei
der Vertrag von Versailles die Ursache des
jetzigen Krieges .

ffouueljtty
Lord Willingdon bereist , wie schon ge¬

sagt , zur Zeit Südamerika , um dort Stim¬
mung für das Britenreich zu machen , was
nach britischer Gewohnheit dadurch ge¬
schieht , daß er mit der einen Hand die Bibel ,
mit der andern das Scheckbuch vorzeigt . In
seinen Reden kommt natürlich auch die
bessere Welt vor , die England schaffen
will . Wann ? — Der Lord sagt zwar nicht
am Sankt -Nimmerleinstag , er meint nur , am
Tag nach dem englischen Sieg.

*

Inzwischen liefert England täglich Be¬
weise von der Schönheit seiner Ordnung .
Die sonst so zurückhaltende » Times « be¬
richtet in ein und derselben Nummer fol¬
gendes : 1 . Die Textilfirma Ben Hall konnte
ihre Gewinne infolge des Krieges so stei¬
gern , daß ihre Aktionäre jetzt eine Divi¬
dende von 20 Prozent einstecken . 2 . »Zahl -
lose greise Frauen müssen in diesen kalten
Nächten in ihrem winzigen Stübchen frie¬
ren , weil ihre Einkommen nicht zum Kaufen
von Kohle ausreichen .«

*
Weiter verkündet dasselbe Blatt , daß die

gutsituierten Flüchtlinge » nach einem Menü
von Suppe , Fisch , Fleisch , Nachspeisen ,
Wein und Kaffee und drei weiteren Mahl¬
zeiten im gleichen Maßstabe Tag für Tag
schlafen gehen «, während manchmal »wirk¬
liche Flüchtlinge die Straßen auf und ab
wandern , einige von ihnen dicht vor dem
körperlichen Zusammenbruch , und keinerlei
Unterkunft finden könnten .«

*
Demokratie und Weltfreiheit , wie die

Briten es verstehen , sprechen auch aus dem
Prozeß , der vor einem Polizeigericht in
Nordengland zur Verhandlung kam und in
dem eine große Rüstungsfirma angeklagt
war . Sie hat in verschiedenen Fällen Kna¬
ben , die bei ihr beschäftigt sind , weit über
den zulässigen normalen Arbeitstag hinaus
Ueberstunden machen lassen . Urteil : Null ,denn das Verfahren wurde niedergeschlagen *
Die Firma berief sich nämlich auf das Ver «
sorgungsministerium , das versprochen habe ,alle derartigen Maßnahmen zu decken !

*
Weil Lord Willingdon auch von der

Blockade spricht , die England gegen das
Deutsche Beich durchführt und die in seinen
Augen eine humane Waffe ist , sei hier von
der anderen Blockade die Rede . Der briti¬
sche Landwirtschaftsminister Hudson machte
soeben in Dorchester , wo er öffentlich
sprach , das Eingeständnis , daß »eine ver¬
zweifelte Verknappung von Futtermitteln «
bevorstehe . » Wer andern eine Grube
gräbt — - !« ; die Briten werden noch
oft an das Sprichwort denken .

*Zum Schluß noch eine kleine Einzelheit ,die der Reiselord den Südamerikanern nicht
vorenthalten sollte . In Manchester sind die
Baumwollhändler , weil die Königliche Börse
durch deutsche Bombentreffer unbrauchbar
gemacht wurde , genötigt , ihre Geschäfte in
einem andern Raum abzuwickeln . Und wo
meinst du, lieber Leser ? — In einer Kirche !
Schacher in der Kirche , das ist geradezu ein
Symbol des heutigen England . — U.

Gefährlicher Unsinn
Es gibt Leute , die sich anscheinend eine

Hauptaufgabe daraus machen , Gerüchte
auszustreuen . Der Zweck , der mit diesen
Erfindungen und Ohrenbläsereien verfolgtwird , liegt klar auf der Hand . Die Dun¬
kelmänner , die die Gerüchte vn Umlaufsetzen , wollen die Bevölkerung beunruhi¬
gen — und dadurch den Aufbau im El¬
saß stören .

Es ist klar , daß diese Absicht nicht ge¬
lingen wird . Das Deutsche Reich ist so
mächtig , daß ihm auch das raffinierteste
Erzeugnis irgendeiner Giftküche nichts
anhaben kann . Trotzdem bleibt beistehen :
wer solche Gerüchte in Umlauf setzt , ver¬
geht sich wider die Volksgemeinschaft !

Den Anlaß zu diesen Zeilen gibt die
zurzeit verbreitete Behauptung , die deut¬
schen Behörden seien daran , das Elsaß
räumen zu lassen und die Elsässer nach
Polen zu verschleppen . Weiter flüstern
die Giftmischer , man wüßte es ganz ge¬
nau , denn bereits hätten die Behörden die
Kennkarten für die zu Evakuierenden in
Auftrag gegeben .

In den letzten Tagen konnte man solche
Redereien vielfach in Straßburg und an
andern Orten hören . Die meisten Leute
lachten über den Unsinn , aber die ängst¬
lichen Gemüter , die es überall gibt , sahen
sich schon im Geiste mit ein paar Kilo
Handgepäck auf einem Lastwagen sitzen
und ostwärts fahren .

Wir möchten ausdrücklich feststellen —
nicht um etwa einen Gegenbeweis anzu¬
treten , denn dieser erübrigt sich , sondern
um die Böswilligkeit der Erfindung bloß¬
zustellen — , daß an dem Gerücht nichts ,aber auch gar nichts Wahres ist . Hier
verliert das Sprichwort »Ohne Feuer kein
Rauch « seinen Wert ,

Man versteht im übrigen wohl , daß die
elsässinche Bevölkerung ein besonderes
Gefühl überkommt , wenn sie von Evaku¬
ierungen hört . Ein großer Teil unseres
Landes ist zu Kriegsbeginn evakuiert wor¬
den unter Bedingungen , die jeder Be¬
schreibung spotten . Das haben die Fran¬
zosen getan . Damabs wurden nicht nur
die einfachsten organisatorischen Vorbe¬
reitungen vergessen , man zwang auch die
evakuierten Elsässer , ihren Aufenthalt in
Hunderte von Kilometern entfernt liegen¬den Gebieten zu nehmen . Es war keine
Evakuierung , wie sie etwa auf der andern
Seite des Rheins durchgeführt wurde ,nämlich eine notwendig gewordene Räu¬
mung in aller Ordnung und mit aller
Schonung , sondern eine rücksichtslose
Verschleppung und Verbannung . Und ver¬
gessen wir nicht , daß die meisten der
Verbannten nicht mehr zurückgekehrtwären , wenn der Krieg einen andern Aus¬
gang genommen hätte .

Kein Mensch denkt heute an eine Eva¬
kuierung des Elsasses . Die Stärke des
Reichs und die Kriegslage sind so , daß
derartige Gerüchte ins Gebiet des Unsinns
gehören , und zwar des gefährlichen Un¬
sinns , weil u>ir den Gerüchtemachern ver¬
raten können , daß sie -sich einen gehöri¬
gen Denkzettel verdient haben .

Das Volk des Elsaß hat keine Zeit mehr ,sich mit solchem Geschwätz abzugeben .Wir blicken in die Zukunft , die qesichert
vor uns liegt . Wir brauchen alle unsere
Kräfte für den Aufbau , der es u . a . mit
sich brirqen wird , daß das Gefühl der
Unsicherheit , dessen gelcqentlichex Vor¬
handensein in diesem Grenzland weiter
nicht erstaunlich ist und auf das die Ge-
rü " h ' - T " her spekulieren , endgültig ver¬
schwindet ., -II,

mmenräumüoote gegen Flieger
Zwei Flugzeuge schwer beschädigt

Berlin , 28 . Januar
Feindliche Flugzeuge versuchten , eine

Flottille von Minenräumbooten mit Bomben
anzugreifen . Trotz schweren Wetters und
hoher See gelang es unseren Booten , die
Flugzeuge abzuwehren und zwei von ihnen
schwer zu beschädigen , so daß ihr späterer
Verlust wahrscheinlich ist . Unsere Minen¬
räumboote setzten ihre Tätigkeit fort

Kurz gemeldet
Farinacci an der Front . Staatsminister

Farinacci ist , einer amtlichen Verlaut¬
barung zufolge , in Albanien eingetroffenund hat sofort seinen Dienst in der Opera¬
tionslinie angetreten .

Giuseppe Bruni gestorben . In Tripolisverstarb im Alter von 55 Jahren der stell¬
vertretende Generalgouverneur von Libyen ,
Giuseppe Bruni , der einer der tüchtigsten
Mitarbeiter von Marschall Balbo war . Im
gegenwärtigen Krieg oblag ihm die Auf¬
gabe , auf zivilem Gebiet die Arbeit von
Marschall Graziani zu unterstützen .

Schloß bei Boulogne verbrannt . Das bei
Boulogne -sur -Mer gelegene Schloß vonGondette fiel einem Großfeuer zum Opfer .Dabei verbrannten zahlreiche Kunstschätzewie eine wertvolle Bibliothek . Die Unter¬
suchung hat ergeben , daß der Brand durchKurzschluß entstanden war .

Streik in Bombay . Wie die Tass ausKabul meldet , sind in Bombay 2000 Arbeiterin den Streik getreten . Weiter wird vonPolizeirazzien in Kalkutta berichtet , sowievon Verhaftungen zahlreicher Inder , diegegen den Krieg gerichtete Flugblätter ver¬breiteten .
Eisenbahnunglück in Sfldspanien . Zwi¬schen den Stationen Jimena und San Pablostießen zwei Güterzüge infolge Versagensder Bremsen in voller Fahrt zusammenZahlreiche Wagen sowie die Lokomotivensind zertrümmert worden . Sechs Tote undmehrere Schwerverwundete wurdenborgen . . ge -

Heute auf Seite 9

Regimmgs-flnieigec
Komm . Verlagsleiter : Emil Münz

Komm . Hauptschriftleiter : Fritz Kaiser
<verreist »

Komm . Stellvertreter des HauptschriftleiterssPaul Schal ;
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Das Geheimnis der BRT.
Der Sachverständige des britischen Schiff¬

fahrtsministeriums Sir A . Salter hat dieser
Tage in einer Rundfunkrede zugegeben , daß
sich der englische Verlust an Schiffstonnageim Handelskrieg auf durchschnittlich 90 000
BRT . wöchentlich erhöht habe gegenüber41 000 BRT . im Juni vorigen Jahres . Das seidadurch gekommen , daß Deutschland nachdem Zusammenbruch Frankreichs günstigeStützpunkte für die Führung des Handels¬
krieges am Atlantischen Ozean erobert habe .Pechnet man demnach für diese Durch -
schnitts,zfffer bis heute 30 Wochen , dann
wären nach dieser Rechnung 2,7 MillionenBRT , versenkt worden .
F»st 8 Millionen Tonnen versenkt

Bei Beginn des Krieges verfügte Englandüber 15,8 iMillionen BRT . eigenen Handels¬
schiffsraums . Nach Bekanntgabe der Liver¬
pooler Reederei -Vereinigung sind davor , gut2,8 Millionen BRT . für Kriegsdienste als :
Hilfskreuzer , U-Bootjäger , Truppentrans - 1
porter oder sonstige Hilfskriegsschiffe einge -
zogen worden , sodaß bestenfalls 13 MillionenBRT . englischeigener Schiffsraum für die
britische Versorgungsschiffahrt zur Verfü¬
gung bleibt . Dabei muß angenommen wer - jden , daß England nach und nach den Teil ;seiner Handelsflotte , der im Frieden gar - ;nicht in der englischen Versorgungsschiff - !
fahrt sondern als Frachtenführer zwischen !
anderen Staaten in Amerika und Ostasien ;
tätig war , in die Englandfahrt zurückgerufen !hat . Der oben erwähnte Sprecher des briti - jsehen Schiffahrtsministeriums teilte weiteri
mit , daß England im Laufe des Krieges rund !
Vier Millionen BRT . fremden Schiffsraums !
geschartet habe . Hier ist demnach der dem
Feinde nutzbare oder für den Feind fah¬
rende nichtenglische Schiffsraum , der in
den englischen Stellen zugegebenen Ziffern
überhaupt nicht berücksichtigt wird . Mit
diesen vier Millionen RRT . ergibt sich eine
Gesamtziffer an Handelsschiffsraum für die
britische Versorgungsschiffahrt von 17 Mil.lionen BRT . Da fast acht Millionen BRT . im
Handelskrieg auf den Grund des Meeres ge¬schickt worden sind , stehen nach dem
augenblicklichen Stande noch neun MillionenBRT . für die englische Versorgungsschiffahrtzur Verfügung .
Gedrosselte Einfuhr

Diese Ziffer muß man herausstellen , wennman die in letzter Zeit immer stärker wer¬denden Hilferufe der englischen Plutokratennach USA . verstehen will . In Friedenszeiten
wurden monatlich etwa 6 Millionen tt>.Waren aller Art nach England eingeführt .Nun läßt sich ohne Zweifel die lebensnot¬
wendige Einfuhr erheblich unter den nor¬male Friedensbedarf herabdrücken . Aberwie weit ? Vor einigen Wochen sagte Chur¬
chill , die größte Gefahr «ehe für Englandvom Handelskriege aus . Wenn es nicht ge¬länge . dieser Gefahr Herr zu werden , » dann
trifft sie schließlich mitten ins Leben dieses
Landes « . Von der Aufrechterhaltung der
Versorgungsschiffahrt hängt tatsächlich das
Leben auf der britischen Insel ab . Rund 1,5bis 2 Millionen to . der normal in Friedens¬
zeiten eingeführten Waren dürften auf
Lebensmittel bezw . Nahrungsrohstoffe ent¬
fallen , die übrigens 4 bis 4 .5 Millionen to .auf Rohstoffe aller Art für die Industrie .
iWie lange noch ?

Die für die englische Versorgungsschiff¬fahrt verbliebenen rund 9 Millionen BRT .
Handelsschiffsraum können bestenfalls
Güter aller Art im Gewichte von 11 Mil¬
lionen to . laden . Nimmt man an , jedes
Schiff könnte vier Fahrten im Jahre durch¬
führen , was angesichts der durch den Krieg
hervorgerufenen Erschwerungen schon gut
gerechnet ist , dann könnten mit dem au¬
genblicklichen Bestände an Handelsschiffs¬
raum rund 44 Millionen to . Waren aller Art
nach England gelangen oder 3,6 Millionen
to . monatlich . Der englische Schiffahrts¬
minister Ronald Gross meinte , daß eg gelin¬
gen müsse . 4 bis 5 Millionen to . Güter nach
England zu bringen , um das Leben , das
heißt die Kriegsgütererzp ' igung und Lebens¬
mittelversorgung richtig in Gang zu halten .
England ist auf dem Punkte angelangt , wo
die Lage anfängt kritisch zu werden . Die
Versenkungen durch unsere Unterseeboote
und Handelsstörer gehen weiter , ebenso
durch unsere Luftwaffe . Dieser Tage erst
wurde der neue deutsche Langstrecken¬
bomber bekannt , der durch seinen Einsatz
über dem Atlantik schon wiederholt der
englischen Versorgungsschiffahrt schwere
Verluste beigebracht hat . Ein Ausgleich für
die Versenkungen ist nicht möglich . Die
englischen Werften können nur einen
Bruchteil . ihrer normalen Handelsschiffs -
bau -Kapazität durchführen . Der Hilfeschrei
an die Werften in USA . kann den Schwund
an Schiffsraum für die Versorgungsschiff¬
fahrt nicht aufhalten .

SOjähriger Gre js verbrannt
Aul die glühende Herdplatte gestürzt

Hindenburg , OS . , 28 . Jan .
Einen furchtbaren Tod erlitt ein SOjäh¬

riger Greis in der oberschlesischen Stadt
Hindenburg . Der Greis, . der sich an einem
eisernen Ofen wärmen wollte , erlitt plötz¬
lich einen Schwächeanfall und fiel mit dem
Oberkörper auf die glühende Herdplatte .
Dabei fing seine Kleidung sofort Feuer . Ehe
die 77jährige Ehefrau Hilfe herbeiholen
konnte , hatte der Invalide so schwere Ver¬
letzungen an der Brust , an Armen und Hän¬
den erlitten , daß er kurz darauf starb .

Willkie in London eingetroffen , Wie Asso¬
ciated Press aus London meldet , ist Wendeil
Willkie am Sonntag in der britischen

^Hauptstadt eipgetMfcle * » '

Im Sängerhans sprach am Sonntag Gauleiter Robert Wagner zu den Politischen -Leiter - Anwärtern (Aufnahme Amann)
lllllllllllllillltllllll Illllllllllllllimillllllllllllll Illllllllllllllllllllllltilllllllllllllllllllllllll

So wird die Festung maita zerhammert
Die Offensive der deutschen Bomber hat begonnen

chen weiße Lichtkegel , wohl 15 Schein¬
werfer mögen es sein , jäh in den Nachthim¬
mel ! Suchend gleiten die gleißenden Arme
umher , stehen still , wandern weiter , über¬
kreuzen sich . Wo bleibt das Feuer der Flak ?
Nirgends zeichnen ihre leuchtenden Ge¬
schosse bunte Parabeln ins Nichts . Nur ver
einzelt flammen die Mündungsfeuer der
schweren Geschütze auf . Granaten krepieren
weit von uns entfernt . Dann ist ganz Ruhe .
Aber plötzlich ist es gelöst , das Rätsel dieser
nächtlichen Stille . Nachtjäger umkreisen uns .

Unbekümmert liegt unser Beobachter vorn
in der Kanzel , das Auge über dem Visier .
Einige Sekunden haben wir klare Sicht .
Noch zwei Striche — so ist 's gut . Der Beob¬
achter zieht den Hebel . Die erste Bombe saust
in die Tiefe . — Gespannt schauen wir ihr
nach . Sekunden vergehen . Dann — ein grün¬
licher Blitz mitten im Fort einer vorgescho¬

benen Landzunge ! Das Krachen der Detona¬
tion wird vom Lärm unserer Motoren ver¬
schluckt . Schnell die zweite Bombe hinter¬
her ! Verdammt — da zieht eine Dunst¬
schwade vorüber und raubt uns die Sicht .

Aber der Auftrag ist erfüllt ! Wir drehen
ab . Für Sekunden erfassen uns die Arme ei¬
nes Scheinwerfers , aber die grellen Strahlen
wandern weiter . Wenige Minuten später
sind wir wieder auf hoher See . Malta liegt
hinter uns . Aber wir werden wiederkom¬
men und die stärkste Festung des Mittel¬
meeres Stück um Stück zerhämmern .

Von Kriegsberichterstatter U. Haussmann
. . 28 . Januar .

PK . » Dort liegt Malta !« , sagt Oberfeld¬
webel M . und deutet in südlicher Bichtung
über das tiefblau schimmernde Meer . Wie¬
der ist unsere mit Bomben schwer beladene
Maschine rumpelnd an den Start gerollt . Mit
brüllenden Motoren jagen wir nun schneller
und schneller über den taufeuchten Platz .
Ein letzter Stoß — wir - schweben . Eine
Kurve noch — wir gehen auf Kurs . Es ist
dunkel um uns her . Nur das fahlgrüne Licht
des Instrumentenbrettes wirft einen matten
Schein auf das Gesicht des Piloten .
Dort — die Insel Gozal

Unter uns liegt dunkel die See . Wie Dia¬
manten auf schwarzem Samt glitzern die
Sterne am hohen Firmament . Jupiter und
Saturn als Nachbarn grüßen hernieder . Hin¬
ter den Bergen Siziliens kriecht die Sichel
des Mondes hervor .

Ein Blick auf die Armbanduhr : Wir müs¬
sen bald am Ziel sein . Da schießt plötzlich
ein Scheinwerferstrahl senkrecht gen Him¬
mel . Angestrengt spähen wir nach vorn ,
deutlich hebt sich ein tiefschwarzei ^ großer
Fleck aus der vom Mondlicht schwarz er¬
hellten See . Die Insel Goza ist erreicht .
Leicht umrundet der Flugzeugführer den
Landstrich . Wir fliegen an der Küste ent¬
lang . Ein weißer Streifen wird sichtbar , die
Brandung am steilen Ufer .

Vom Inneren der Insel Malta dringt kaum
ein Schein zu uns herauf . Nur hier und da ,eins — zwei — drei winzige Pünktchen , drei
Sünder haben schlecht verdunkelt . Der
Mond meint es heute nicht freundlich mit
uns . Nur ungern zeigt er sein schmales Ge¬
sicht ohne den Dunstschleier , hinter dem er
sich hält . Aber jetzt gerade leuchtet er klar
hinab . Eine Rennbahn ist zu erkennen . Mit
ihr können wir uns nicht befassen . Wir ha¬
ben einen anderen Auftrag .
Nachtjäger umkreisen uns

Nach Minuten schiebt sich wieder das
Meer heran . La Valetta , der Kriegshafen ,liegt unter uns . Da — fast gleichzeitig ste -

Poiin zündet eine Scheune an
Hohe Zuchthausstrafe für die Täterin

Breslau , 28 . JaUuar
Wegen vorsätzlicher Brandstiftung wurde

vom Breslauer Sondergericht eine polnische
Landarbeiterin zu acht Jahren Zuchthaus
und zu zehn Jahren Ehrverlust verurteilt .
Die Angeklagte hatte im November vorigenJahres eine Scheune des Bauern angezün¬det , bei dem sie beschäftigt war , wobei
sämtliche Wirtschaftsgebäude dieses und
des benachbarten Grundstückes ein Raub
der Flammen wurden . Der Gesamtschaden
betrug 40 000 RM.

Franklin Knox
Lehe/Dehnen -Dienst

Der Marineminister
Zu den nächsten Nachbetern des amerika¬

nischen Präsidenten gehört sein Marine¬
minister , Obert Franklin Knox . Ist
schon das Gemälde , das der Präsident an
den amerikani¬
schen Horizont
malte , von Inva¬
sion und sinken
den Schiffen er¬
füllt , so hat
Franklin , dessen
Babbitgesicht sich
hier abgebildet fin¬
det , dieses Schau¬
ergemälde noch
konkreter gestaltet
und durch inter¬
essante Zahlen¬
experimente über
die Flotten der in
der Auseinander¬
setzung befindli¬
chen Mächte be¬
reichert , in denen
die Flotte der USA.
um ein Vielfaches
unterlegen war .

Wie dem auch sei : Als der RepublikanerKnox sich von dem Demokraten Roosevelt
im Vorjahre für sein Kabinett einfangenließ — die Republikanische Partei schloß
ihn aus ihren Reihen aus —, mußte er wohl
wissen , welchen Kurs das amerikanische
Staatsschiff nach dem Willen des Präsiden¬
ten steuern sollte . Knox ist einer dieser
Männer am Ruder , welche die Politik der
Vereinigten Staaten arg ins Schlingern ge¬raten lassen . Er sieht die Zukunft schwär¬
zer als schwarz , denn die Achsenmächte
werden nach der Niederringung Englands— wie sehr Herr Knox doch in diesem
Punkt der Wahrheit nahekommt ! — sich
über den Ozean zur Eroberung Amerikas
wenden . . .

Wir wissen zwar , daß solche sensatio¬
nellen Aufputschungen der Beeinflussungder amerikanischen Massen im Sinne der
Rooseveltschen Politik dienen sollen und
selbst von ihren Urhebern als bar jederVernunft aufgefaßt werden — aber eben
darum sind sie als Produkte einer zügel¬losen Kriegspolitik verdammenswert .

Öltanks in Saloniki ausgebrannt
Jugoslawische Meldungen

Hö . Belgrad , 28 . Januar
Der letzte italienische Luftangriff auf

Saloniki ist , einem Bericht der »Politica «
zufolge , sehr heftig gewesen . Durch die
Brandbomben seien an mehreren Stellen
der Stadt starke Brände entstanden , durch
die sehr großer Materialschaden angerichtet
wurde . Dem Bericht ist weiter zu entneh¬
men , daß auch Oeltanks der Standard Va-
cuum Company den Bomben zum Opfer
gefallen sind . Außerdem ist das Gebäude
der jüdischen , in französischer Sprache er¬
scheinenden Zeitung >Progreß « schwer be¬
schädigt worden , sodaß das Blatt am Sams »
tag nicht erscheinen konnte .

Ueberlebende eines britischen bewaffneten Handelsdampfers , der mit zahlreichen anderenSchiffen eines englischen Geleitzuges » von einem deutsehen Kriegsschiff vernichtet wurde ,twa ihrer Ankunft ic JSana,dA jAufnahjae .Weltbild }

Schiffdienst Marseille -Beirut . Der normalePostverkehr zwischen Italien und Tunesienist für Briefe und Karten mit sofortigerWirkung wieder aufgenommen wordenDie französische Schiffahrtsgesellschaft
» Messageries Maritimes « hat ihren Linien¬dienst zwischen Marseille und Beirut wie¬der aufgenommen . Der Verkehr vollziehtsich im Eihvernehmen mit Italien durck
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Gerüchte um major UficK
Kanadische Meldungen

Berlin , 28 . Januar
In Zeitungs - und Rundfunkmeldungen ,

die aus Kanada kommen , wird die Vermu¬
tung ausgesprochen , daß sich unter den
dort untergebrachten gefangenen deutschen
Fliegeroffizieren auch Major Wiek befindet ,
der als einer der erfolgreichsten deutschen
Jagdflieger bekanntlich seit längerer Zeit
vermißt ist . Die angegebenen Daten , wie z.
B . das Alter , die Kriegsauszeichnungen und
die Abschußziffern des fraglichen Offiziers
könnten in der Tat nur auf Major Wiek
zutreffen . Man ist auf deutscher Seite na¬
turgemäß bestrebt , diese mysteriös erschei¬
nende Angelegenheit aufzuklären und be¬
gegnet der Vermutung , daß es sich hier um
Major Wiek handeln könnte , in Erwartung
einer endgültigen Klarstellung mit größter
Reserve . Man kann sich nicht recht vor¬
stellen , daß die englische Regierung die Ge¬
fangennahme des als vermißt gemeldeten
deutschen Fliegers tatsächlich verschweigen
und auf diese Weise zu erkennen geben
würde , daß sie den Krieg jenseits aller
menschlichen Gefühle führen wolle . Eine
solche Haltung würde in einem bemerkens¬
werten Kontrast stehen zu dem ritterlichen
und sportlichen Geiste , in dem während
des Weltkrieges beiderseits das Schicksal
vermißter Flieger aufgeklärt und deren
Leistungen respektiert , worden sind , eine
Tradition , die Deutschland zweifellos auf
die Luftkämpfe des gegenwärtigen Krieges
übertragen sehen möchte .

Revolverheld Überfiel GelöDotin
Raubversuch mit dem Tode gesühnt

Breslau , 28 . Januar
Ein gemeingefährlicher Gewohnheitsver¬

brecher wurde durch das Breslauer Sonder¬
gericht wegen eines auf eine Büroangestellte
unternommenen Raubüberfalls zum Tode
verurteilt . Der 24 Jahre alte Angeklagte
konnte als der Typ des unverbesserlichen
Verbrechers gelten . Schon mit acht Jahren
verübte er seine erste Dieberei . Seitdem
wurde er immer wieder straffällig . Als er
schließlich nach zahlreichen Vorstrafen in
einem Steinbruch eines schlesischen Basalt¬
werkes Arbeit erhielt , faßte er den Plan ,
eine Büroangestellte zu überfallen , die an
einem bestimmten Wochentag die Lohngel¬
der zum Steinbruch brachte . Durch einen
Einbruch in den Aufenthaltsraum eines
Steinbruchwärters verschaffte er sich zu¬
nächst einen Revolver mit 90 Schuß Muni¬
tion . Am Tage des Ueberfalles -lauerte er
der Geldbotin , die etwa 2000 RM . bei sich
führte, , an der Straße auf und forderte unter
Drohung mit dem Revolver die Herausgabe
des Geldes . Nur dorn Umstand , daß sich in
diesem Augenblick ein Lastkraftwagen
näherte , verdankte die Ueberfallene das
Leben . Da die Angestellte den Täter er¬
kannt hatte , konnte er kurze Zeit später ver¬
haftet werden . Das Urteil lautete wegen
versuchten schweren Straßenraubes und
schweren Diebstahles auf die Todesstrafe ,
fünf Jahre Sicherungsverwahrung und Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Le¬
benszeit .

Zwischen Tobruk und Tripolis

ifblihan - Schreibband

• farbverdichlel •

mil j5riff •reinem Ende

Nach langem zähem Wi¬
derstand ist Tobruk vor der
britischen Uebermacht ge¬
fallen . Es erhebt sich dem
Beobachter der kriegeri¬
schen Ereignisse in Nord¬
afrika die Frage , ob das von
den Empiretruppen eroberte
Gebiet von entscheidender
Bedeutung für die Funktion
der italienischen Kolonie
ist . Die wichtigsten Land¬
striche Libyens sind Tripo -
litanien und die Cyrenaika .
Der Rest hat für Italien als
Kolonialmacht und in mili¬
tärischer Hinsicht kaum be¬
sondere Bedeutung , denn
mangelnde Regenfälle und
vor allem die verheerenden
Sandstürme haben das
Land fast völlig zur Wüste
gemacht . Nur in den Ge¬
bieten um Tripolis im We¬
sten und Benghasi —Cyrene
im Osten reichen die Nie¬
derschläge aus , um Land¬
wirtschaft und Gartenbau
zu ermöglichen . Tripolita -
nien und die Cyrenaika
sind durch eine i822 km
lange Küstenstraße , die Via
Balbina , verbunden , die von Zuara an der
tunesischen bis Bardia an der ägyptischen
Grenze geht . Libyen hat einige Städte und
Oasen mit ungefähr 50 000 Europäern , von
denen 35 000 allein in Tripolis und Benghasi
wohnen . 1923 hat Italien begonnen , der
Wüste Ackerland abzuringen . Tripolitanien
und die Cyrenaika haben daher in den
letzten Jahren einen kleinen Teil des italie¬
nischen Bevölkerungsüberschusses aufneh¬
men können .

Tobruk ist heute in britischer Hand . Tri¬
polis und Benghasi werden von eng¬
lischen Flugzeugen angegriffen . Trotzdem

§§§§ KotoiuLtaJijouAqejtrtii-
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Zwei Ausschnitte aus dem Küstengebiet

ist das eigentliche Kolonisationsgebiet noch
nicht berührt . Tobruk war ein nur schwach
zur Verteidigung hergerichteter Außen¬
posten , einsam zwischen Sand - und Wasser¬
wüste . Um das Cyrenegebiet zu erreichen ,
müßten die Briten noch einige hundert Ki¬
lometer durch die wasserlose Wüste und
über die steil abfallenden Küstengebirge
hinweg in Richtung auf Benghasi vor¬
rücken . Ihre rückwärtigen Verbindungen
würden immer gefährdeter , während sie
gleichzeitig nun erst auf den wohlorgani¬
sierten Kern des italienischen Widerstandes
stoßen werden .

Es geht nichts über gute Gesundheit
Das Dorf Monteossolano in der Nähe von

Domodossala genießt den Ruf , die abge¬
härtetsten Menschen Italiens zu beherber¬
gen . Vor wenigen Tagen feierte dieses Dorf
die zweijährige Wiederkehr des Tages , an
welchem zum letzten Mal eines seiner Ein¬
wohner starb . Der einzige Leichenbestatter
des Dorfes , das etwa 500 Einwohner hat , ist
darum verständlicher Weise vor einem
Jahr weggezogen .

Das Baby als Autowache
Nach den amerikanischen Gesetzen ist es

am vorteilhaftesten , wenn man sein Auto ,
um es vor Diebstahl zu bewahren , von
einem Baby bewachen läßt . Man legt den
Säugling einfach auf den hinteren Wagen¬
sitz und kann dann ganz beruhigt seine Be¬
sorgungen machen , ohne befürchten zu
müssen , seinen Wagen zu verlieren . Nach
den staatlichen Gesetzen wird nämlich in
Amerika — aus begreiflichen Gründen —
der Menschenraub und ganz besonders die
Entführung eines Kindes mit dem Tode be¬
straft , während ein Autoräuber mit einer
verhältnismäßig kurzen Freiheitsstrafe da¬
vonkommt . Wer jedoch ein Auto mit einem
Baby entführt , dem wäre der elektrische
Stuhl sicher . Erst vor kurzem hätte ein
Autodieb diese Erfahrung machen müssen ,
wenn er nicht im letzten Augenblick den
schlafenden Säugling entdeckt hätte , worauf

er sofort den Wagen an Ort und Stelle zu¬
rückbrachte .
Mäuse als Brandstifter

In einem Kolonialwarenladen in einer
kleinen schwedischen Stadt wurde durch
eine Explosion ein Brand angerichtet , der
jedoch bald gelöscht werden konnte . Die
Polizei interessierte sich nun für die Ent¬
stehungsursache , und dabei kam folgendes
heraus : Die Explosion war durch Feuer¬
werkskörper entstanden . Inmitten der an¬
gebrannten Gegenstände aber fand man ein
paar halbverkohlte Mäuse . Diese hatten
die Knallfrösche und »-Bombenschläge « an¬
geknabbert und dadurch zur Entzündung
gebracht , waren also die Brandstifter . Das
kommt davon , wenn Mäuse auf die Frosch¬
jagd gehn .
Männerwirtschaft

Die Ufa kündigt soeben einen neuen Film
an , der den Titel » Männerwirtschaft « tragen
soll . Ursprünglich sollte der Film den
Titel » Frauenraub « führen . Es wäre
nun natürlich interessant zu erfahren ,
was den »Frauenraub « zu einer »Män¬
nerwirtschaft « gemacht hat ? — Zur
gleichen Zeit erfährt man , daß der neue
Ufa - Film mit dem verheißungsvollen Titel
» Hochzeitsnacht « , in dem u . a . Heli Finken -
zeller und Geraldine Katt mitwirken , » ohne
Ausschnitte « zensiert wurde . Hochzeits¬
nacht ohne Ausschnitte . . .

So spricht die Welt
» Deutschland und Italien verkörpern in

diesem geschichtlichen Augenblick einen
einzigen politischen Willen , eine einzige
Diplomatie , einen einzigen Wirtschafts¬
organismus , ein einziges militärisches
Machtinstrument und einen einzigen
Kriegs - und Friedensplan .«

UPopolo d 'I t a 1 i a« , Mailand )
*

»Die absolute Einigkeit zwischen Regie¬
rung und Parlament tritt allen kommenden
Schwierigkeiten mit der totalen Kraft des
Staates gegenüber .«

(»K okumin Schimbun «, Tokio ) .•
»Italiener und Deutsche sind auf Leben

und Tod in dem unerbittlichen Kampf ver¬
eint , der ihnen vom Schicksal auferlegt
wurde . Italien und Deutschland bilden eine
einzige Fahne : die Fahne des neuen Europa .
Das Liktorenbündel und das Hakenkreuz
stellen die gleiche geschichtliche Tatsache
dar : den Triumph des menschlichen Fort¬
schritts auf den Trümmern der von der
Plutokratie verratenen französischen Revo¬
lution .«

(Der italienische Journalist
Mario Appelius )

*

»Die Justiz Spaniens wird sich nicht da¬
mit abfinden , daß die Mörder , die sich drei
Jahre in Rotspanien austobten , jetzt unter
dem väterlichen Schutz Frankreichs flie¬
hen .« (» A r r i b a«, Madrid )

*
»Die Erklärung Matsuokas hat bewiesen ,

daß Japan treu zum Dreierpakt steht , der
im gegenwärtigen Weltkonflikt noch eine
große Rolle spielen kann . « (» Y a «, Madrid )

*

»Der Infektionsherd des Mittelmeeres ,
Malta , wird einer energischen Kur unter¬
zogen . Wenn die chirurgische Operation ab¬
geschlossen ist , wird das Mittelmeer von
einer englischen Seuche frei sein .«

(»M a 11 i n o«, Neapel )

Ein Feng der Pariser Polizei
Leinöl als Speiseöl verkauft

osch . Bern , 28 . Januar
Im Laufe der letzten Woche gelang es der

Pariser Polizei , mehrere Schwarzhändler zu
fassen und zahlreiche Lebensmittel , die im
Schleichhandel zu Wucherpreisen verkauft
wurden , sicherzustellen . So konnte eine be¬
deutende Anzahl von Kondensmilchbüchsen ,
die zum dreifachen Preise veräußert wur¬
den , und andere Lebensmittel im Werte
von 100 000 Franken der normalen und glei¬
chen Verteilung zugeführt werden . Die Be¬
trüger hatten außerdem Leinöl , das einen
Wert von 6 Franken pro Liter darstellt , als
Speiseöl zu 60 Franken verkauft . Einem
einzigen Gauner konnte nachgewiesen wer¬
den , daß er in den letzten Monaten zu Wu¬
cherpreisen annähernd 50 000 Büchsen Kon¬
densmilch veräußert hatte .

Feuer durch Kinderhand . In Tessin bei
Brül (Mecklenburg ) ist ein Arbeiterdoppel -
wohnhaus von einem dreizehnjährigen
Jungen , der mit offenem Licht auf dem
Boden spielte und dort lagerndes Heu in
Brand setzte , vollständig in Asche gelegt
worden .

Kriigerol
Katarrh - Bonbons

Altbewährt bei
Erkältung , Husten , Heiserkeit
Alleinhersteiler Richard Krüger , Leipzig W 33

Triumph deutscher Theaterkunst in Wien
Festlicher Abschluß der Grillparzer - Woche

Mit der erhaben -schönen Aufführung der
»Libussa « im Wiener Burgtheater v at die
Grillparzer - Woche ihren festlichen Abschluß
gefunden . Mit Recht kann Wien und das
ganze deutsche Volk auf die in den verflos¬
senen acht Festabenden gebotenen künstle¬
rischen Leistungen stolz sein . Sie wurden
erzielt , obgleich Großdeutschland derzeit in
einem Kampf um Sein oder Nichtsein steht ,
obgleich Hunderte von Künstlern ihren
Dienst als Soldaten tun , obgleich neben dem
auf hoher Stufe stehenden alltäglichen
Theaterbetrieb an rund 100 deutschen Büh¬
nen noch viele , viele Frontbühnen tätig sind .
Die Ausländer können es vielfach nicht fas¬
sen , daß wir nicht nur beispiellose militä¬
rische Erfolge , sondern auch noch ein
blühendes Kunstleben aufzuweisen haben .
Uns Deutsche dünkt dies allerdings nicht so
unverständlich . Wir wissen unfden gemein¬
samen Urgrund : Die reichen und mannig¬
faltigen Anlagen des deutschen Volkes , seine
unerhörten schöpferischen und künstleri¬
schen Fähigkeiten , die — dank dem Führer
— nun zum erstenmal ungestört von parti -
kularistischen , konfessionellen und fremd -
völkischen Einflüssen sich frei zu entwik -
keln vermögen und auf allen Gebieten zur
Entfaltung drängen .

Nach der wundervollen Aufführung von
»Des Meeres und der Liebe Wellen « mit
Paula Wessel y als unnachahmliche Dar¬
stellerin der Hero , brachte der 5 . Festabend
eine Vorstellung im Deutschen Volkstheater :
das Trauerspiel » Ein treuer Diener seines
Herrn « . Das packende Stück hat alle Hof¬
intrigen und Anfeindungen von anno dazu¬
mal überdauert und sprich * durch die in
ihm verfochtene sittliche Idee der unbe¬
dingten Ir -eue unter. Zurückstellung aller

eigenpersönlichen Begehren — verkörpert
in der schlichten Gestalt des Bancbanus —
heute unmittelbar zu uns . Die Besetzung der
Rollen , Spielleitung und Bühnenbilder wa¬
ren vorzüglich . Von den Darstellern sei hier
nur Klaramaria Skala genannt , welche
durch Erscheinung und Spiel gefangen
nahm .

Im darauffolgenden Abend wurden erster
und zweiter Teil (» Der Gastfreund « und
»Argonautenzug « ) der Trilogie » Das gol¬
dene Vliess « gegeben . Mehr denn 120 Jahre
sind vergangen , seitdem Grillparzer den
antiken Mythenstoff des Argonautenzuges
in seiner Trilogie gestaltete — doch wie
zeitnah ,

' wie hochmodern wirkt dieses
Werkt Rassenmischung , Bodenentwurze¬
lung , Volksentfremdung , all diese Probleme ,
deren uhgeheure Tragweite erst die jüngste
Vergangenheit zu erkennen vermochte ,
werden in diesem grandiosen . Werk aufge¬
worfen und mit genialer dichterischer Ein¬
sicht und unerbittlicher Folgerichtigkeit be¬
handelt . Trotz der beschränkten Raumver -
häLtnisise auf der verhältnismäßig kleinen
Bühne der » Komödie « gelang auch diese
Vorstellung gut und war eine treffliche
Einführung zum vollen Verständnis des
dritten Teiles der Trilogie , welcher am
nächsten Abend dargeboten wurde .

Die Aufführung der » Medea «, der be¬
rühmtesten Tragödie Grillparzers , durch
die Gastspieltruppe der Berliner Volks¬
bühne im Wiener Deutschen Volkstheater
bildete wohl den Höhepunkt der Grillparzer -
Woche . Es gibt kaum eine schwierigere
Frauenrolle als jene der Medea ; Liselotte
Schreiner von der Berliner Volksbühne
aber wußte das kolchische Weib , das im
«Widerstreit .des Blutes mit der Liebe der

letzteren unterliegt und nun zwischen den
Völkern und Zeiten steht , durch ihre
wahrhaft einmalige Schauspielkunst , die
Meisterschaft der Sprache , den Adel ihrer
Erscheinung zu vollendeter Darstellung zu
bringen . Es bedeutet wohl das größte Lob
für die mitwirkenden Schauspieler , wenn
man feststellen muß , daß ihre Leistungen
hinter jener der berühmten Tragödin kaum
wesentlich nachstanden . Die Wiener Zu¬
hörerschaft aber bewies wieder einmal , daß
sie wahre Kunst zu schätzen weiß : Rund
fünfundzwanzigmal mußte nach Schluß der
Vorstellung der Theatervorhang in die Höhe
gezogen werden , um dem begeisterten Pu¬
blikum die vorzügliche Schauspielgruppeder Berliner Volksbühne wieder zu zeigen .

War auch eine weitere Steigerung über die
»Medeat -Aufführung hinaus nicht mehr mög¬lich , so bot der achte und letzte Festabend
mit der Aufführung des reifsten Grillparzer -
schen Werkes , der »Libussa «, doch den krö¬
nenden Abschluß . Burgtheater -Intendant Lo¬
thar M ü t h e 1 leitete selbst die Inszenierung ,die gleichermaßen dem tiefen geistigen Ge¬
halt des Dramas wie auch dem märchenhaf¬
ten Zauber , der über der Dichtung liegt , ge¬recht wurde . Edwald Baiser zeigte als
Primislaus seine hohe Meisterschaft , die
junge Künstlerin Hedwig Pistorius ver¬
mehrte ihren Ruhm , den sie als Antigone er¬
rungen , nun durch die Darstellung der Li¬
bussa . Auch die anderen Rollen waren mit
besten Burgtheaterkräften besetzt . Reichs¬
leiter Baidur v . Schirach , der Schirmherr der
Grillparzer -Woche , wohnte der festlichen
Schlußaufführung bei.

Die Aufzählung der erhebenden Ereignisse
wäre unvollständig , vergäße man die weihe¬
volle musikalische Morgenfeier im Redouten -
saal der Hofburg , welche eine stilvolle Hul¬
digung für den unsterblichen Dichter und die
beiden , ihm persönlich bekannten größten
Tonheroen des damaligen Wien , Beethoven
und Schubert , darstellte . Beethovens Egmont -

musik eröffnete die Feier , in erlesener Ab¬
folge wechselten Grillparzerworte ( die Re¬
den am Grabe und am Denkmal Beethovens
u . a . m . ) , Gedichte und wundervolle Schu -
bertsche Chorvertonungen Grillparzerscher
Texte ( so u . a . das entzückende » Ständchen «
und »Mirjams Siegesgesang « ) . Wiener Män¬
nergesangverein und Staatsopernchor , her¬
vorragende Künstler von Wiener Staatsoper
und Burgtheater waren die beifallumrausch -
ten Ausführenden dieser ungemein packen¬
den Feierstunde , welche die inn -igen Be¬
ziehungen Grillparzers zur Musik lebendig
aufzeigte .

In künstlerischer Hinsicht lassen sich nach
Abschluß der Festwoche einige beglückende
Feststellungen machen : Grill,parzers Werke
haben über die engere süddeutsche Heimat
des Dichters hinaus auch im Norden des
Reiches Wertschätzung errungen . Ja , die
Wiedergeburt und Neubelebung der Werke
des großen Wiener Dichters erfolgt sogarvom Norden und Westen des deutschen Sied¬
lungsraumes aus ; das haben die meisterhaften
Aufführungen des Bochumer Theaters und
der Berliner Volksbühne erwiesen ! Dank dein
seiner Zeit weit voraus eilenden Genius des
Dichters stehen seine Werke dem gegenwär¬
tigen Geschlecht besonders nahe , das durch
die ihm in den letzten zwei Jahrzehnten zu¬teil gewordenen Läuterungen erst richtig
fähig wurde , die tiefen Weisheiten , politi¬schen und philosophischen Einsichten Grill¬
parzers ganz zu erfassen . — Die Grillparzer -
Woche ist vorüber . Ihre Nachwirkungen aber
werden gewiß noch lange spürbar

*
bleiben .Die Werke des größten Wiener Dichters

habe,n in den festlichen Theaterabenden ihre
außerordentliche Schönheit , Gegenwarts¬nähe , Bühnenwirksamkeit und Zugkraft so
eindeutig bewiest , daß die deutschen Büh¬
nen sie gewiß öfter als bisher zur Auffüh¬
rung bringen werden — den deutschen
Theaterbesuchern zu Dank und schönstemGewinn l August Schögl
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MÜLHAUSEN . ( Zusammenstoß zwi¬
schen Straßenbahn und Last¬
kraftwagen ) . Am Sonntagvormittag
stießen beim Mülhauser Hauptbahnhof ein
Straßenbahnwagen und ein Lastkraftwagen
zusammen . Die Straßenbahn wollte gerade
in die Stadt hinein fahren , als von der ent¬
gegengesetzten Richtung ein Lastwagen mit
Anhänger mit ziemlicher Schnelligkeit
daher kam . Der Lastwagen fuhr direkt in
die Straßenbahn hinein und hob sie durch
den wuchtigen Anprall aus dem Geleise .
Der Wagenführer wurde auf die Straße
geschleudert und erlitt erhebliche Ver¬
letzungen .
THANN . (ErhöhteBetreuungdurch
WHW ) . Auf einer Versammlung der Orts -

, gruppe Thann teilte Kreisleiter Eschle mit ,
daß in der Stadt Thann die Zahl der durch
das Winterhilfswerk betreuten Personen
von 458 im November auf 866 Personen im
Januar gestiegen ist . Die Höhe der ausgege¬
benen Unterstützungen belief sich im No¬
vember auf 1752 RM. , im Januar auf 3940
RM.
ALTKIRCH. (470 Kinder reisen nach
Baden ) . Wie bereits im Dezember vorigen
Jahres bei der Heimkehr der letzten Kin¬
derlandtransporte aus Baden angekündigt ,
beginnen nun wieder die Erholungsreisen
von Elsässerkindern in den Gau Baden .
Etwa 470 Kinder aus den Kreisen Altkirch ,
Mülhausen . Kolmi 'v Rappoltsweiler , Schlett -
st.adt , Hagenau und Weißenburg haben am
Montag die Fahrt nach dem Gebiet von
Karlsruhe , Pforzheim , Rastatt , Bruchsal .
Heidelberg und Mosbach angetreten , um
sich hier für einige Wochen zu erholen . Mit
diesem TranspoKt sind es bald 4000 Elsässer -
kinder . die im Badener Land zur Kräfti¬
gung ihrer Gesundheit Aufenthalt genom¬
men haben .

Das Münster von Kolmar Aufnahme : J . Watzek

Deutsche Sozialversicherung im Elsaß
Von Dr . Erich Frey , Leiter der Gauaußenstelle der Deutschen Arbeitsfront

toic man ihn bchampfcn mu (j !

Die preiswerte Qüalitäts - Zahnpasta

STRASSBURG . Zum 1. Januar 1941 hat der
Chef der Zivilverwaltdng als besondere
Ueberraschung der elsässischen Bevölke¬
rung das reichsdeutsche Recht der Sozial¬
versicherung gegeben .

Bisher galt im Elsaß als lokales Recht
wenigstens die Reichsversicherungsordnung
in der Form , wie sie bis 1918 im gesamten
damaligen Reichsgebiet aussah . Inzwischen
ging die Entwicklung im Altreich weiter ,
während auf der anderen Seite in Frank¬
reich die soziale Versicherung bei weitem
noch nichit einmal 1940 den Stand erreicht
hatte , der im Reich bereits 1918 vorhanden
war . Es ist daher klar , daß die Einführung
des Reichsrechtes in der jetzigen Forin im
Elsaß nach verschiedenen Richtungen hin
wesentliche Verbesserungen bringen wird .

In der Krankenversicherung wird
vor allem die Dauer der Krankenhilfe sieb
verdoppeln , ebenso die Wochenhilfe sich
verlängern . Die Bekämpfung von gefähr¬
lichen Krankheiten als vorbeugende Maß¬
nahme wird mit Röntgenuntersuchungen
und Heilverfahren in Angriff genommen
werden .

In der Unfallversicherung wird
für künftige Fälle der volle Jahresarbeits¬
verdienst zu Grunde gelegt , während bisher
gewisse Grenzen nach oben bestanden . Auch
Unfälle auf dem Anmarschweg zur Arbeit
und auf dem unmittelbaren Heimweg wer¬
den entschädigt und außerdem weitere Be¬
rufskrankheiten als bi .sher erfaßt . Die über
das Rei - hsrecht hinaus gegen Unfall ver¬
sicherten Personen bleiben weiterhin ge¬
schützt .

Vor allem in der Invalidenver¬
sicherung sind die Verbesserungen be¬
deutend . Die Renten werden künftig höher
sein . Kinderzuschlag wie Waisenrente wird
bis zum 18. Lebensjahr bewilligt Witwen ,

durchschnittlich
wesentlich mehr

die mehr als drei rentenberechtigte Waisen
erziehen , erhalten ohne weiteres die Wit¬
wenrente . Der Anspruch auf Rente (Warte¬
zeit ) ist bereits mit 780 Beitragswochen er¬
füllt , während bisher 1200 nötig waren . Bei
Eheschließungen weiblicher Versicherten
werden die halben Beiträge zur Invaliden -
und Angestelltenversicherung zurückerstattet ,
auch wenn die Berufstätigkeit nicht aufge¬
geben wird . In der Angestelltenversicherung
ist die Wartezeit auf die Hälfte verkürzt
und beträgt nur noch 60 Monatsbeiträge .

Die Schaffenden im Bergbau werden
künftig einheitlich von der Knappschaft
erfaßt . Ihre Grundrenten werden eine Er
höhung erfahren , die
30—40 % , zum Teil aber
betragen dürfte .

Diese Verbesserungen slellen nur einen
kleinen Auszug dar . Es ist verständlich ,
daß es mehrere Monate dauern wird , bis
die außerordentlich große Arbeit der Um¬
stellung und Umrechnung beendet ist . An¬
fragen und Beschwerden bei den Versiche¬
rungsträgern könnten diese Arbeit nur
.stören . Im übrigen erteilen Bat und Aus¬
kunft auch die Rechtsberatungsstellen der
Deutschen Arbeitsfront bei den Kreis¬
waltungen in Mülhausen , Kolmar und
Slraßburg , die teilweise in weiteren Orten
Sprechstunden abhalten .

Sogar dieses fortschrittliche und immer
noch in der Welt vorbildliche Sozialver¬
sicherungsrecht i.st nach nationalsozialisti¬
scher Auffassung noch nicht umfassend und
nicht weitgehend genug . Wenn erst die be¬
reits im wesentlichen festliegende neue
Altersversorgung zu gegebener Zeit einge¬
führt wird , wird das Großdeutsche Reich
erneut vor allen anderen Ländern einen
Yorsprung haben , aer es mindestens auf
Jahrzehnte hinaus unmöglich macht , es ein¬
zuholen .

r
Dieristag , 28. Januar 1941

UMTEBEESASS
WEISSENBURG . (19 Zuchteber ein¬
getroffen . ) Am Samstag wurden im
Bahnhof Sulz u . Wald 19 weitere Zuchteber
ausgeladen , die durch die Kreisbauernschaft
auf ehemals geräumte Ortschaften verteilt
wurden . In einigen Monaten werden somit
die Ferkelmärkte in unserer Gegend wieder
abgehalten werden können .

LAUTERBURG . (Vorbildlicher
Opfergeist ) . Bei der letzten Listen¬
sammlung wurden über 460 Mark geopfert ,
wobei allein die Arbeitsmänner 152 Mark
zu der Sammlung beitrugen . Für die im
letzten Kriege schwer heimgesuchte Be¬
völkerung ist dieses Ergebnis umso höher
zu werten .
OBERBRONN . (Erdrutsch verur¬
sachte Schaden ) . Im Garten des Ein¬
wohners Hamm ist durch einen Erdrutsch
Schaden entstanden . Das am Abhang ge¬
legene Erdreich ist auf einer Breite von
zehn Metern zwanzig Meter weit nach unten
verschoben worden und wurde auf seiner
Reise durch eine Scheune aufgehalten .
Obstbäume und Sträucher sind mitgerissen
worden .

(Mmrchau im ffqit )
ALTKIRCH. (3 0 OOOLiter Milch aus
dem Sundgau . ) In Gegenwart des Kreis -
bauernführers fand in Obendorf die Gene¬
ralversammlung der Sundgau -Molkerei statt .
Der Vorsitzende des Milch - und Fettwirt¬
schaftsverbandes Meyer erklärte , daß die
Sundgau -Molkerei eine Tagesmilchlieferung
von 30 000 Litern ermöglichen soll . Nach¬
dem Verbandsleiter Bender die Notwendig¬
keit der Neufestsetzung der Geschäftsanteile
und der Haftsumme unterstrichen hatte , ge¬
nehmigte die Generalversammlung auch den
Betrag von 10 Mark für Geschäftsanteile
und von 100 Mark als Haftsumme . Auch er¬
teilte sie die Genehmigung zum Neubau der
Molkerei .
BERGHOLZ. (165 Liter Milch auf der
Straße ) . Arges Pech hatte am Samstag¬
morgen der Milchsammler J . G . Er kam mit
seinem Fuhrwerk von Orschweier , wo er
die Milch gesammelt hatte . Beim Umkehren

kippte sein Fahrzeug um und der wertvolle
Inhalt , zirka 165 Liter , floß auf die Straße .

MITTELBAPEHI
RASTATT , (öffentliche Anerken¬
nung für Lebensrettung ) . Der Mon¬
teur Alwin Everts , von hier , hat am 26. No¬
vember 1939 drei Personen aus dem Alt¬
rhein bei Plittersdorf vor dem Tode des
Ertrinkens gerettet . Es ist ihm für diese
mutige Tat jetzt vom Landeskommissar in
Karlsruhe die öffentliche Belobigung aus
gesprochen worden .
OFFENBURG . (Jahresappell der
alten 113er) . In der »Alten Pfalz « hielt
die Kameradschaft der ehemaligen 113er
ihren Jahresappell ab . Den Jahresbericht
erstattete Kamerad Dr . Hiß . Im Mittel¬
punkt der Arbeit stand die soziale Tätig¬
keit . Vier Kameraden erhielten das Schutz -

ZABERN . (38 Betriebsappelle ) . In
den nächsten Tagen führt die Deutsche Ar¬
beitsfront zur Ausrichtung der schaffenden
Menschen des Kreises 38 Betriebsappelle ,
größtenteils in den Betrieben selbst durch ,
wobei das Thema » Betriebsgemeinschaft «
behandelt wird .
KOLBSHEIM . (Vom eigenen Fuhr¬
werk überfahren ) . Heute wird der
Landwirt Daniel Düringer zu Grabe getra¬
gen , der am Samstagnachmittag b« i der Ar¬
beit den Tod gefunden hat . Der Bauer
fuhr mit einem Düngerwagen aus seinem
Hof . Er hatte ein Pferd und eine Kuh vor¬
gespannt . Die Tiere scheuten unversehens
und als der Bauer sie zügeln wollte , fiel er
unter die Räder des schweren Fuhrwerks ,
die ihm über den Unterleib hinweggingen .
Der Mann starb wenige Augenblicke später .
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wallehrenzeichen . Dem Alt - Rebstockwirt
Schätzle in Ohlsbach wurde die von Künst¬
lerhand gefertigte Urkunde für Ehrenkamo -
radschaft überreicht .
LAHR . (Schulungstagung der DAFj.
In der Turnhalle des Gymnasiums fand am
Sonntag ein Lehrgang für die Betriebs¬
führer , Werkmeister , Vorarbeiter , Betriebs¬
obmänner oder Ortsobmänner der DAF .
statt . Es sprachen Gauschulungswalter
Sieder . Leiter der Gauschule Sulzbach , so¬
wie Kreisobmann Barth - Lahr . Für die
zweite Hälfte des Februar konnte der
schwäbische Humorist Willy Reichert durch
KdF . für Lahr verpflichtet werden . — Beim
Glücksmann wurde diese Woche wieder ein
100er und ein 500er gezogen .
ETTENHEIM . (Trägerin des Golde¬
nen Mutterehrenzeichens ) . Ihr 7.0.
Lebensjahr vollendete Frau Pauline Grieß -
naum , gebürtig aus Dörlinbach , Mutter von
fünf Söhnen und fünf Töchtern , und da¬
durch Trägerin des goldenen Mütterehren¬
zeichens . Einer der Söhne starb im Welt¬
krieg für Deutschland . — 75 Jahre alt wurde
Frau Ida Huck , geb . Vetter , in Schmieheim ,
Mutter von sechs Kindern .
OBERKIRCH . (Gau schule der NS . -
Frauenschaft ) . Nachdem die Gau¬
schule der NS .- Frauenschaft viele Monate
Soldaten als Quartier diente , wurde die
Frauenschulung wieder eröffnet . Erstmals
haben auch Elsässerinnen Einzug gehalten .
Den Auftakt bildete ein Lehrgang über
Kleidung , Wohnung und Werkgestaltuni ?*
Volksbildungswart Loose sprach über
» Schönheit im Leben des Menschen « , an
Hand von Lichtbildern . Ueber Volks - und
Hauswirtschaft referierte Frau Egle .
PFORZHEIM . (Emil - Strauß - Feier ).
Die Stadt Pforzheim veranstaltete am Sonn¬
tag zusammen mit dem Stadttheater und
der Ortsgruppe Pforzheim des Deutschen
Scheffelbundes im Stadttheater eine Emil
Strauß - Feier anläßlich des 75 . Geburtstages
des Dichters und Ehrenbürgers der Stadt
Pforzheim . Nach einem Vortrag des städti¬
schen Orchesters hielt Bürgermeister Moh¬
renstein eine Ansprache , in der er betonte ,
daß Emil Strauß zu den Dichtern zähle ,
die sich während ihres ganzen Schaffens
selbst treu blieben und nicht nur sich selbst ,
sondern zugleich auch der Heimat , dem
Volke und dem Vaterland . Staatsschau¬
spieler Prüter , vom Badischen Staatstheä -
ter , las darauf eine der besten Novellen des
Dichters » Der ' Laufen «. Die Erzählung
wurde für alle Zuhörer zu einem Erlebnis .

NORDBADE1V
MANNHEIM . (Ein Jahr Gefängnis
für Fleischkartendiebstahl ) . Das
Amtsgericht verurteilte die 48 Jahre alte
Franziska Lahnert , aus Linz am Rhein zu.
einem Jahr Gefängnis abzüglich acht
Wochen Haft . Die Lahnert , die seit dreizehn
Jahren bei der Stadtgemeinde eine Putz¬
stelle innehatte , hatte aus einem Schrank in
der Abteilung Wirtschaftsamt zehn ganze
Fleischkarten für insgesamt 50 Kilo ent¬
wendet .
MANNHEIM . (Oberbahnrat tödlich
verunglückt ) . Ein schwerer Unfall hat
sich auf der Reichsautobahn in der Nähe
von Viernheim ereignet . Oberbahnrat Eitel
aus Frankfurt wurde von einem Kraftwagen
überfahren . Die erlittenen Verletzungen
waren so schwer , daß der Tod bald darauf
eintrat .
NECKARGMÜND . (Verdienter Admi -
r a 1 + ) . Im Alter von 71 Jahren ist Konter¬
admiral a . D . Hans Pfundheller zur großen
Armee abberufen worden . Pfundheller , ein
gebürtiger Stralsunder , trat 1888 in die
deutsche Marine ein . Er hat als Seeoffizier
alle Teile der Welt kennengelernt , er nahm
auch an der Niederwerfung des Boxerauf¬
standes teil . Im Weltkrieg wurde ihm das
Kommando des Hilfskreuzers »Berlin « über¬
tragen . Es gelang ihm an der englischen
Küste eine Reihe von Minensperren zu
legen . Auf eine dieser Sperren lief Englands
Schlachtschiff »Audacious « , . damals das
größte Schiff der englischen Kriegsmarine ,
und wurde völlig zerstört . Zuletzt führte
Konteradmiral Pfundheller ein Kommando
an der türkischen Front .
OBERBADEN
FREIBURG . ( Italienische Theater -
,w och e . ) Zur Förderung des deutsch - ita¬
lienischen Kulturaustausches veranstaltet
die Stadt Freiburg durch die Städtischen
Bühnen unter der Leitung von Intendant
Dr . Nufer mit Heranziehung namhaftester
deutscher und talienischer Künstler eine
italienische Theaterwoche , die Anfang Mai
stattfinden wird .
Schwarzivald -Bodensee
KONSTANZ . (Benzin explodierte ) .
Vor der in Dona "uescljingen tagenden Straf¬
kammer des Landgerichts hatte sich ein
Kantinenpächter aus Blumberg wegen fahr¬
lässiger Tötung zu verantworten . Er hatte
vor einiger Zeit eine Flasche mit 20 Litern
Benzin so nahe an einen geheizten Ofen ge¬
stellt , daß sie platzte und das Benzin zu
brennen begann . Während er und drei
Mädchen löschten , kam es zur Explosion .
Alle drei Mädchen wurden verletzt , das eine
so schwer , daß es bald darauf starb . Das
Urteil lautete auf fünf Monate Gefängnis .

MÜLHAUSEN . ( Scharfe Kampfan¬
sage gegen das Wildererunwe -
s e n ) . Dem Ge.ndarmerieposten Sierenz ist
es gelungen , nach umfangreicher Ermitt¬
lungstätigkeit mehrere Wilderer , die ihr
LTnwesen in erheblichem Maße ausübten ,
der Wilddieberei zu überführen . Bei den
vorgenommenen Untersuchungen in den
Anwesen der Täter konnte eine größere An - -
zahl von Schlingen aller Größen und auch
eine Rehdecke sichergestellt und beschlag¬
nahmt werden . Die Täter , die dem Amts¬
gericht in Mülhausen zugeführt wurden ,
sind zum Teil schon abgeurteilt , und mit
Gefängnis bestraft worden . Andere Wilde¬
rer mögen sich stets vor Augen halten , daß
gerade in dieser Beziehung die deutsche
Gendarmerie energisch und unnachsicht -
lich durchgreift , um auch in dieser Hin¬
sicht das Elsaß von Volksschädlingen zu
befreien .

Jmperial - Füllhalterfabrik Gerlach & Bezner
Hauptverwaltung ; Leipzig C-L
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Die Suezkanal -Gese 'lschalt in Nöten
Genf , 28 . Jan . In welchem Umfang bereitsdie Sicherheit des englischen Seewegs nach demFernen Osten erschüttert ist , beweist die kürz¬lich ergangene militärische Anordnung , wonachdie Suez -Kanal -Gesellschaft von der Regelungihrer finanziellen Verpflichtungen befreit wird .Der ägyptische Finanzminister erläuterte diese

Anordnung nunmehr dahin , dass sie durch die
gegenwärtigen Umstände notwendig gewordensei . Wie der Minister weiterhin erklärte , sei die
Gesellschaft zurzeit nicht in der Lage , ihre Ver¬
pflichtungen hinsichtlich der Dividenden und
Schulden zu erfüllen .

Die »gegenwärtigen Umstände «, die zu der er¬wähnten militärischen Massnahme geführt ha¬ben und die so schamhaft verschwiegen werden ,sind aller Welt nur allzugut bekannt . Der Wegnach dem Fernen Osten wird für die britische
Schiffahrt immer weiter und immer gefähr¬licher , wozu die in der letzten Zeit gesteigerteAktivität der Luftwaffe der Achsenmächte noch
besonders beigetragen hat .

Die Luithansa im Jahre 19^0
Wie erinnerlich , war die Deutsche Lufthansa

nach einer kurzen Unterbrechung in den ersten
Kriegsmonaten in der Lage , trotz des Kriegesihren Flugverkehr , wenn auch in beschränktem
Umfang , aufrechtzuerhalten . Aus ihrem Bericht
über das abgelaufene Jahr 1940 geht hervor ,daß es ihr trotz der Beschränkung gelungen ist ,beachtenswerte Ergebnisse zu erzielen . Die Ge¬
samtflugleistung betrug 5,2 Mill . Kilometer .
95 000 Fluggäste wurden befördert , an Gepäck ,Luftfracht und Luftpost insgesamt 2340 Tonnen .
Aus dem Bericht geht im einzelnen hervor , daß
die Inanspruchnahme der angebotenen Plätze
eip vorher nie erzieltes Maß erreichte . Dieses
Ergebnis wird auch auf den Einsatz der Groß¬
flugzeuge wie Ju 90 und FW Condor zurück¬
geführt , die sich besonderer Wertschätzung bei
den Reisenden erfreuen und nicht zuletzt auch
das befriedigende wirtschaftliche Ergebnisse
mitbestimmten . Ebenso übertraf im Gepäckver¬
kehr das Ergebnis des letzten Jahres alle Lei¬
stungen der Vorjahre erheblich . Einen Rück¬
gang hat le iglich der Luftpostverkehr er¬
fahren . Der Grund hierfür liegt darin , daß
mit Kriegsbeginn alle Nachtluftpoststreckan
eingestellt werden mußten , auf denen im
Frieden zwei Drittel aller Luftpost befördert
wurden . Im Ganzen , so stellt der Bericht der
Lufthansa fest , war auch im vergangenen Jahr
die in den Friedensjahren zu beobachtende stei¬
gende Beliebtheit des Luftverkehrs zu erkennen .
Mit der Flugleistung von 5,2 Mill . Kilometern
gehört die Deutsche Lufthansa auch unter den
eingeschränkten Kriegsbedingungen nach wie
vor zu den größten Luftverkehrsgesellschaften
der Erde .

Die Wellerzeugung
an Kunstseide und Zellwolle

Eine .1ahresübersicht des Textihvirtschaft -
lichen Büros beziffert die Welterzeugung an
Künstseide für 1940 auf 1,15 Milliarden lbs . ge¬
gen 1,115 Milliarden lbs . im Vorjahr . Die Welt¬
produktion an Zellwolle stieg nach der gleichen
Quelle auf 1,35 ( 1,082) Mrd . lbs . Die Zunahme
wird vor allem durch die gewaltige Ausdehnung
der Erzeugung in Deutschland und Italien er¬
klärt . In den Vereinigten Staaten erreichte die
Kunstscideproduktion einen Stand von 390,1 ge¬
gen 328,6 Mill . lbs . und die Zellwollerzeugung
einen solchen von 81,1 gegen 51,3 Mill . lbs . Für
Kunstseide ergab sich somit eine Steigerung um
19 v . H . und für Zellwolle um 58 v . H . Der USA .-
Verbrauch an Kunstseide lag mit 388,7 Mill . lbs .
um 8 , v . H . über dem Vorjahresbestand , der Zell -
wollkonsum erreichte 99,1 gegen 98,7 Mill . lbs .
Er hat sich damit praktisch auf einem ziemlich
unveränderten Stand erhalten , wobei bemer¬
kenswert ist , daß die Einfuhr von 47,4 auf 18
Mill . lbs . zurückgegangen ist . Die Ausfuhr von
Kunstseide umfaßte in den ersten 11 Monaten
1940 rund 1,29 Mill . lbs . gegen 1,69 Mill . lbs . im
ganzen Vorjahr . Ein Rückgang der Ausfuhr war
besonders nach Kuba und Kanada festzustellen .
Im übrigen wird darauf verwiesen , daß die Ver¬
einigten Staaten im letzten Jahr rund 34 v . H .
der Kunstseiden -Weltproduktion stellten .

30 C00 Kohlenhändler zu viel
Der Reichskohlenkommissar weist in einem

Aufruf an die deutschen Kohlenhändler darauf
hin , daß das Jahr 1941 den Vorbereitungen für
die notwendige Neuordnung der Kohlenwirt¬
schaft dienen muß . Diese Neuordnung wird auch
in der Bereinigung des Kohlenhandels von lei¬
stungsschwachen Elementen zu bestehen haben .
Vor dem Kriege hat es in Deutschland etwa
56 000 Kohlenhändler gegeben , die jährlich etwa
40 Millionen Tonnen Steinkohlen - Einheiten ( das
heißt : Braunkohle und Koks auf Steinkohle um¬
gerechnet ) absetzten . In außerdeutschen Län¬
dern ist aber die gleiche Menge von nur 30 000
Händlern abgesetzt worden . Hieran schon wird
die Uebersetzung , die im deutschen Kohlenhan¬
del herrscht , ersichtlich . Nun dürfte sich durch
die neu hinzukommenden Gebiete die Zahl der
Kohlenhändler auf rund 70 000 erhöhen , wäh¬
rend nach sachverständiger Schätzung nur et¬
wa 40 000 Händler notwendig wären , um den
Kohlenabsatz , soweit er über den Handel läuft ,das ist vor allem für den Hausbrand , zu be¬
wältigen .

( VPLKgWIRTgCHfltT )
Dienstag , 28 . Januar 1941

Zwischen Pirmasens und Zlin
Die Zukunft der deutschen Schuhstadt Pirmst -

sens , als die wichtigste Erzeugerstätte deutscher
Schuhwaren ist eine Frage von allgemeiner
volkswirtschaftlicher Bedeutung . Die Stadt , die
fast ausschließlich von Schuhen lebt , hat viele
schwere Jahre durchgemacht , sie galt lange Zeit
als ein ausgesprochenes Notstandsgebiet . Bei
Kriegsbeginn traf die Schuhfabriken , überwie¬
gend kleine und kleinste Betriebe , das Schick¬
sal , die Stadt in kurzer Frist räumen zu müs¬
sen Der sieghafte französische Feldzug ermög¬
lichte eine überraschend schnelle Rückkehr der
Betriebe . Aber nicht alle Betriebe haben seither
ihre Arbeit wieder aufnehmen können . Im
Kriege bleibt auch Pirmasens in den Rahmen
des allgemeinen Produktionsplanes der deut¬
schen Schuhwirtschaft mit eingespannt , der eine
stärkere Zusammenlegung der kriegsbegrenzten
Erzeugung auf ausgewählt leistungsfähige Be¬
triebe erfordert . Da in Pirmasens zahlenmäßig

trieben wieder hergestellt wird . Gewiß , die deut¬
sche Schuhindustrie und Pirmasens stehen im
größeren Reich vor neuen Aufgaben . Der Frie¬
den wird gerade der Schuhindustrie große neue
Aufträge bringen . Aber es fragt sich auch , ob
diese Aufgaben nicht eine gewisse Rationali¬
sierung der Arbeitsweise verlangen . Dabei muß
zweifelhaft erscheinen , ob alle Kellerbetriebe
für eine bessere Ausrüstung mit Maschinen ge¬
eignet sind . Pirmasens ist in mancher Hinsicht
das Gegenstück zu der anderen europäischen
Schuhstadt , die heute auch zum größeren deut¬
schen Reich gehört , Zlin im Protektorat . Nun
sind gewiß nicht die Bata -Betriebe in jeder
Hinsieht Vorbilder für die deutsche Schuh¬
wirtschaft ; und die Betriebe in Zlin werden sich
der deutschen Sozial - und Wirtschaftsführung
einpassen müssen . Aber ihre großen Kapazitä¬
ten wild man gerade bei den großen Zukunfts¬
aufgaben nicht entbehren können . Man wird
vielleicht sagen dürfen , die Zukunft der groß¬
deutschen Schuhwirtschaft liegt auf der Mitte

der erreicht , ja zum Teil schon überschritten ;
der Rinderbestand wird als mangelhaft be¬
zeichnet .

Zusammengefaßt : der Wille zur Selbstver¬
sorgung und Selbsthilfe hat sientbare Erfolge
gezeitigt . Die Hoffnung auf ein besseres Jahr
besteht zu Recht .

der Kleinbetrieb überwiegt , sind zahlreiche Be - dieser beiden so gegensätzlichen Systeme Zlintriebe noch nicht zum Zuge gekommen . Es muß \ und Pirmasens . Bei allen Vorbehalten gegen -
aber auch die Frage aufgeworfen werden , ob ! über den Batabetrieben wird man doch in Pir -
der Stadt Pirmasens und der deutschen Schuh - j masens weiter in der Rationalisierung gehenindustrie damit gedient ist , wenn künftig der müssen als bisher , um auch hier die höchsten
alte Friedenszustand mit den vielen Kellerbe - i Leistungen zu erzielen .

Aus der elsössischen Wirtschaft v
Mieterhöhung für gewerblich genutzte ,

unbebaute Grundstücke
Nach der Anordnung Nr . 74 im Verordnungs¬

blatt des CdZ . im Elsaß vom 24 . Januar 1941
können Mieten und Pachten für gewerblich ge¬
nutzte unbebaute Grundstücke um 150 v . H . die
am 15 . Juni 1940 geltenden Sätze erhöht wer¬
den . Diese Erhöhung wird durch eine mit dorn
1 . Januar 1941 beginnenden Höherstaffel un »
durchgeführt . Zu den am 15. Juni 1940 gelten¬
den Mieten und Pachten können monatlich
15 v . H . dieser Sätze bis zur Erreichung der zu¬
lässigen Endhöhe zugeschlagen werden . Mieter
und Pächter können Verträge zwei Wgchen nach
Verkündung dieser Anordnung zum 1. April
1941 kündigen . Die Anordnung tritt mit dem
1 . Januar 1941 in Kraft .

Viehzählung im Elsaß
Durch Verordnung t im Verordnungsblatt des

CdZ . vom 24 . Januar ' 1941 ist angeordnet , daß
am 29 . Januar 1941 im Elsaß eine allgemeine
Viehzählung durchgeführt wird , die sich auf
Pferde , Maultiere , Maulesel und Esel , Rind¬
vieh , Schweine , Schafe , Ziegen , Federvieh und Ausbau der Molkereigenossenschaft Gtbweiler -Bienenvölker erstreckt . Mit der Durchführung Sulz . In Anwesenheit von 180 Mitgliedern hieltder Zählung ist das Statistische Amt beauf - i die Molkereigenossenschaft Gebweiler -Sulz ihretragt . Unrichtige oder unvollständige Angaben , j Generalversammlung ab . Der Jahresabschluß: oi i-. 1— jg4g wurc )e genehmigt , der

Einrichtung des Elsässischen Vereins von Dampf¬
kesselbesitzern zur Verfügung . Die Anlegung
und der Betrieb von Dampfkesseln sowie die
wesentliche Veränderung solcher Anlagen be¬
dürfen der Genehmigung , während in Betrieb
befindliche ordnungsmäßige Dampfkessel weiter
betrieben werden ' können .
Keine Waldverwüstung mehr im Elsaß

Eine Verordnung vom 6 . Januar 1941 (Verord¬
nungsblatt des CdZ . im Elsaß vom 24. Januar
1941 ) wendet sich gegen die Unsitte der Wald¬
verwüstungen . Danach ist es verboten , künftig
hiebunreife Nadelhochwaldbestände abzuholzen
Außerdem ist auch die Abholzung in Waldungen
von über 10 bis 50 Hektar auf 1/20 , in Waldun¬
gen von über 50 bis 100 Hektar auf 1/30 und in
solchen von über 100 Hektar ailf 1/40 be¬
schränkt . Als Hiebunreif sind Nadelhochwald •
bestände von noch nicht 50 Jahren anzusehen .Die Befolgung dieser Anordnung , die sich auf
nicht staatliche Waldungen bezieht , haben rli ?
Forstämter von Amts wegen zu überwachen .

die Viehhalter vorsätzlich machen ,straft .
werden be - zum 31 . Dezember

Erhöhung der Unterstützungssätze
Im Zuge der Verbesserung der Einkommens¬

erzielte Reingewinn wird den Reserven zuge¬wiesen . Für den Ausbau der Molkerei zu einer
vorbildlichen Milch - und Fettversorgung mit
einer täglichen Verarbeitung von 20 000 LiterVerhältnisse im Reich und damit auch zwangs - j Frischmilch wurden die nötigen Statutenände -

läufig im Elsaß machte sich eine Erhöhung der rungen vorgenommen . Für die zu erstellendenArbeitslosenhilfe notwendig . Durch Anordnung ! Neubauten werden Zuschüsse und Darlehen ausvom 6. Januar 1941 im Verordnungsblatt des Reichsmitteln bewilligt . Der Anteil eines Ge-CdZ . vom 24 . Januar 1941 sind die Unter - nossenschafters beträgt nunmehr 10 RM .' prostützungssätze für arbeitslose Volksgenossen Je - Kuh , die Haftsumme 100 RM . Der kommissa -mäß den Verbesserungen im Reich auch auf das tische Leiter der Molkerei A . Moyses -FeldkirchElsaß übernommen worden . Die Unterstützung ^- wurde zum Vorsitzenden der Molkereigenossen -

Wirtschaftsnindschcu
Schweiz rationiert Gummireifen . — Gummi¬

reifen und Luftschläuche für Fahrzeuge aller
Art sind jetzt in der Schweiz ebenfalls der Ra¬
tionierung unterworfen . In Zukunft Können
Gummireifen und Luftschläuche auch bei Er¬
werb neuer Fahrzeuge einschließlich von Fahr¬
rädern nur gegen Bezugschein erworben werden .

6000 Holzgas -Autobusse in Italien . — Von ins¬
gesamt 7300 öffentlichen Autobussen in Italien
werden 6686, das sind 91 v . H ., durch Holzgas
oder autarke Treibstoffe getrieben . An der Spitze
der durch derartige Treibstoffe betriebenen
öffentlichen Verkehrsmittel steht die Provinz
Rom , der Mailand mit Abstand folgt .

- Weberei Bern & Appenzeller in Zürich . — Die
Anlagen der AG . vorm . Seidenstoffweberei
Bern & Appenzeller , Wettstein & Co , Zürich ,
werden auf eine neugegründete Gesellschaft
» Appenzeller Herzog & Co . in Stäfa « übertra¬
gen . In Verbindung mit dieser Transaktion wird
eine Bilanzbereinigung vorgenommen . Die Ob¬
ligationsverpflichtungen sollen auf 70 v . H.
herabgesetzt werden , während die restlichen
30 v . H . in Aktien einer Auffanggesellscnaft mit
einer ev . lOprozentigen Barauszahlung umgewan¬
delt werden . Außerdem werden zwei Fabriken
abgestoßen , und zwar eine im Elsaß und eine
in Mitteldeutschland .

Postprotestauftragsdienst in den Ostgebieten .
Am 1. Februar wird den eingegliederten Ost¬
gebieten mit Ausnahme des Reichsgaues Warthe¬
land (Reichspostdirektionsbezirk Posen ), der
Postprotestauftragsdienst nach den Vorschriften
der Deutschen Reichspost aufgenommen . Die
Aemter und Amtsstellen der Deutschen Reichs¬
post in diesen Gebieten nehmen vom genannten
Tage an am Postprotestauftragsdienst mit dem
übrigen Reich teil . Wegen der Einführung dieses
Dienstes im Reichsgau Wartheland ist eine
spätere Verfügung zu erwarten .

Berliner Börse
Vom 27. Januar — Uneinheitlich

Zu Beginn der neuen Woche ließ die Kurs¬
gestaltung an den Aktienmärkten eine einheit¬
liche Linie vermissen . Die Umsätze waren nur
gering , und auch die Wertschwankungen blie¬
ben verhältnismäßig klein . Etwas stärker ge¬
drückt lagen Montanwerke und auch Elektro -
anteile . Im Verlauf blieb das Geschäft still und
die Haltung neigte zur Schwäche . Die Börse
schloß nahezu geschäftslos . Gegenüber den Ver¬
laufskursen traten stärkere Veränderungen kaum
ein . Nachbörslich fanden kaum noch Umsätze
statt . Am Geldmarkt stellte sich der Satz für
Blanko -Tagesgeld unv . auf Ii —11 % . Bei der
amtlichen Berliner Devisennotierung erfolgten
keine Veränderungen .

EheJörderung trotz Lohnstop
be-

von
Vielfach haben die Betriebsinhaber die

völkerungspolitisch erwünschte Frühehe
sich aus dadurch begünstigt , daß junge Ehe¬
schließende in eine für ältere bezw . betriebs¬
ältere Gefolgschaftsmitglieder bestimmte hö¬
here Lohn - oder Gehaltsstufe eingegliedert wur¬
den und in ihr verblieben , bis sie das entspre¬
chende Lebens - oder Dienstalter erreicht hat¬
ten . Soweit solche Bestimmungen nicht in geneh¬
migten Betriebsordnungen enthalten waren ,würde diese Vergünstigung heute dem Lohn¬
stop widersprechen . Der Reichsarbeitsminister
hat sich daher damit einverstanden erklärt , daß ,soweit sich die Regelung in angemessenen Gren¬
zen halte , die Reichstreuhänder jetzt die Auf¬
nahme entsprechender Bestimmungen in die Be¬
triebsordnungen genehmigen und ihnen damit
Rechtskraft trotz des Lohnstops geben .

Wo Kälte und Erkältung
drohen , schützen

in Apothekenund Drogeriena50 u.1.
scher

Sätze wurden , wie bekannt , durchweg erhöht
die nicht allgemein auf einen Hundertsatz fest¬
gelegt , sondern gestaffelt wurden . In einzelnen
Fällen wurden die bisherigen Sätze verdoppelt .
Anmeldung von Tabakwaren -Beständen

bis 10 . Februar 1941
Durch Anordnung vom 16 . Januar 1941 (Ver¬

ordnungsblatt des CdZ . vom 24 . Januar 1941 ) hdt
der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß , Fi¬
nanz - und Wirtschaftsabteilung , bestimmt , daß
Hersteller , Großhändler (Entrepots ), Kleinhänd¬
ler .( Debitanten ) und sonstige Wiederverkäufer
ihre Bestände an Tabakwaren aller Art (Zi¬
garren , einschl . Stumpen und Zigarillos , Ziga¬
retten , Rauchtabak , Kautabak , Schnupftabak ,
Zigarettenpapier ) nach dem Stand vom 1. Fe¬
bruar 1941 bei der zuständigen Zollstelle bis
10 . Februar 1941 schriftlich anzumelden haben .Die Anmeldungen sind aufzugliedern nach
Fabrikmarken , nach Großpackungen und Klein¬
packungerl und innerhalb der einzelnen Packun¬
gen nach Stückzahl .

Der technische Ueberwachungsverein
Mannheim lür das Elsaß zuständig

Durch Verordnung vom 16 . Januar 1941 (Ver¬
ordnungsblatt des CdZ . vom 24 . Januar 1941 ) ist
die technische Ueberwachung der Dampfkessel
und der sonstigen Überwachungspflichtigen
Anlagen im Elsaß dem Technischen Ueber¬
wachungsverein Mannheim übertragen worden .
Dem Leiter des Technischen Ueberwachungs -
vereins Mannheim steht das Personal und iie

schaft gewählt . Ferner wurde der Aufsichtsrat
neu bestellt .

Die Entwicklung der Kreissparkasse Schlett -
stadt . — Die Einrichtung der Kreis - und Stadt¬
sparkassen im Elsaß hat sich , wie bereits im
zusammenfassenden Bericht zum 31 . Dez . er¬
wähnt wurde , allseits gut bewährt . So kann die
Kreissparkasse Schlettstadt in viermonatifier Tä¬
tigkeit die Eröffnung von über 400 Girokonten
verzeichnen zur bargeldlosen Abwicklung des
Geldverkehrs , sowie die Ausstellung von an¬
nähernd 600 neuen Sparkassenbüchern . Der Um¬
satz der Kreissparkasse betrug in den -ersten
vier Monaten über 23 Millionen RM .

Amtl . Organ der eis . Industrie - und Handels¬
kammer . — Die »Badische Wirtschafts -Zeitung «,die amtliche Zeitschrift der Wirtschaftskammer
Baden und der badischen Industrie - und Han¬
delskammer mit Mitteilungen des Amtlichen
Getreide -Großmarktes Karlsruhe , erscheint auf
Anordnung des Leiters der Wirtschaftskammar
Baden , Ministerpräsident Ixöhler , ab 1. Januar
ds . Js . auch als das amtliche Organ der elsäs¬
sischen Industrie - und Handelskammern Straß¬
burg , Mülhausen und Kolmar .

Brauerei Sankt Ludwig AG , St . Ludwig . Die
Bilanz und Gewinn - und Verlustrechnung der
Brauerei Sankt Ludwig AG , per 30 . September
1939 weist einen Bruttogewinn von 5 931,30 Fr .
auf . Das Geschäftsjahr 1938/39 konnte infolge
der im August 1939 einsetzenden Kriegserei ?-
nisse nicht normal beendet werden , da die
Brauerei ihre Fabrikation einstellen mußte .
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Brot und Oel
Die spanische Ernährungslage — Gemeinsame Wirtschalt

Von Hanns Decke , Madrid
Der Januar ist Spaniens kältester und des¬

halb schwierigster Monat im Jahr . Das ist schon
Tradition . Tiefe Schneewehen verbarrikadieren
die Pässe der Gebirge , die den Norden von dem
Zentralgebiet , und dieses wieder von den um¬
liegenden Landschaften trennen . Kaum hat der
Schneepflug den Weg für Kraftwagen und Ei¬
senbahn freigemacht , fällt eine neue weiße
Decke auf Schienen und Straßen . Immer wieder
wundert sich der Nordländer über dieses süd¬
lichste Land Europas , das im Winter eher einer
skandinavischen Einöde gleicht , als dem war¬
men fruchtbaren Paradies , von dem die Lieder
singen .
Unverzagt und widerstandsfähig

Der Spanier läßt sich jedoch nicht so leicht
unterkriegen . Es fällt ihm schwerer , ein gutes
und bequemes Leben zu ertragen , als gegen
Hindernisse anzukämpfen , die weichlichere Na¬
turen erdrücken würden . Wir haben immer auf
dem Standpunkt gestanden , daß er sich durch¬
ringen wird , mit großer Mühe , gewiß aber es
wird gehen , trotz des Würgedrucks , mit dem die
erbarmungslose englische Blockade dem Volk
die elementarsten Lebensbedürfnisse zu verküm¬
mern sucht .

Je näher der Frühling rückt , je mehr sich
die staatlichen Vorkejirungsmaßregeln in der
Praxis auswirken , je tatkräftiger sich der
Volksgenosse selbst zur Wehr setzt und hilft ,desto eher erleichtert sich schon die Lage . An¬
dere Länder mögen vielleicht andere Systeme
angewandt haben , besser »organisiert « sein , der
Spanier dagegen improvisiert und sucht damit
sein Ziel zu erreichen . Seit Jahrhunderten ist
er gewohnt , ein anspruchloses Dasein zu führen ,

und das kommt ihm jetzt zugute . Die Familien
schließen sich zusammen und halten gemein¬
same Wirtschaft . Der Familiensinn ist das
große Plus des Spaniers .
Vermehrter Weizenanbau

Man nimmt an , daß infolge des Gesetzes vom
5 . November 1940 die mit Getreide angebaute
Fläche eine erhebliche Vergrößerung erfahren
wird . Das Gesetz erklärt den Weizenanbau zu
einer Angelegenheit der nationalen Verteidigung .
Unter allen Umständen muß die gleiche Boden¬
fläche , die in den Jahren 1931 bis 1936 unterm
Pflug war , wieder bebaut werden . Der Staat
hilft dem Bauer mit Pflugmaschinen und Zug¬
tieren . Das Problem des im letzten Jahre fehlen¬
den Kunstdüngers ist zum Teil gelöst . 150 000 t
Chilesalpeter sind unterwegs . Wenn das Wetter
nicht so außergewöhnlich ungünstig ist wie 1940 ,dürfte die Brotversorgung für das nächste Ern¬
tejahr gesichert sein . Im Durchschnitt erzeugte
Spanien 40 Millionen Doppelzentner Weizen jähr¬
lich , im letzten Jahr waren es nur die Hälfte .
Brot und Oel — das genügt

Oel nimmt die zweite Stelle im spanischen
Nahrungssystem ein . Im Normaljahr werden auf
2 Millionen ha — ein Achtel der gesamten An¬
baufläche des Landes — 3,5 Millionen Doppel -
zenter gewonnen , von denen 700 000 dz exportiert
wurden . Die letztjährige Ernte blieb jedoch er¬
heblich unter 3 Millionen , — nicht genug um
den Eigenbedarf zu befriedigen . Die diesjährige
Ernte wird als wesentlich günstiger angesehen .
Von Brot und Oel vermag der Spanier zu leben .
Nach Angaben der Generaldirektion für Vieh¬
zucht hat im übrigen der Bestand an Schafen ,
Ziegen und Sohweinen die Zahlen von 1935 wie-
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Frankfurter Börse
Vom 27 . Januar — Sehr siiU
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Züricher Devi&nbericht
Vom 27. Januar

Im internationalen Devisenverkehr stellte sichdas englische Pfund in Zürich unverändert auf
16,1 ; am gleichen Platz schwächte sich der fran¬zösische Franc auf 8.37J ab (8,40 ) . Weitere Ver¬
änderungen waren nicht zu verzeichnen .
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Bahnfahrt am Freitag ,
Fröhliche Geschichte von Hans Günther

Es ließ sich nicht umgehen . — ich mußte
Freitag reisen . Freitag , am 13 . des laufen
den Kalendermonats ! Ich bin nicht aber¬
gläubisch , aber Helen , das gute Mädchen ,
zitterte um mein Leben .

Glitzernd fiel die Morgensönne auf den
Bahnsteig herein . Helen jedoch wischte
sich mit dem kleinen Spitzentaschentuch
immer wieder die Augen , als sei es ein
Abschied für ewig . » Hier «, sagte sie leise ,
»hier habe ich dir ein Glücksschwein aus
Marzipan und ein Hufeisen aus Schokolade
mitgebracht , — die mußt / iu unterwegs
essen , und wenn du dann noch diesen
kleinen Glückspilz ins Knhpfloch stecken
möchtest , passiert dir — so hoffe ich —
nichts .«

Ich war gutmütig genug , mich gegen diese
kindischen Angebinde nicht zu wehren , und
lachte sie nur ein wenig aus , um ihre
düsteren Gedanken zu verscheuchen . » Nun
dreh den Wasserhahn ab , Helenchen , —
spätestens Mittwoch bin ich zurück « .

»Hoffentlich « , schluckte sie . » Aber irgend
etwas muß man doch unternehmen gegen
diesen Freitag und den Dreizehnten . Und ,
nicht wahr , auf dieser Karte — sie ist schon
adressiert und frankiert — schreibst du mir
sofort , daß du gut angekommen bist « .

» Schön , schön , so habe ich wenigstens
eine kleine Beschäftigung auf der langen
Reise ...«

» Bitte , bitte , nicht im Zug « , unterbrach
Helen ängstlich , » schreib erst , wenn du
wirklich dort bist ! Versprich mir das ! Tante
Adele hat mir erst neulich erzählt , daß man
bei Leuten , die infolge eine 's Eisenbahn¬
unglücks ums Leben kamen , schon öfter
Briefe gefunden hat , in denen sie den An¬
gehörigen ihre glückliche Ankunft mit¬
teilen . Nein , nein , man soll damit nicht
spaßen , wirklich nicht . . .«

Endlich kam der Zug . Helen war sehr
urglücklich darüber , daß nur die Erster -
und Zweiter -Klasse - sowie der Speisewagen
in der Mitte liefen . » Tante Adele hat mir
immer eingeschärft , ja niemals vorne oder
hinten einzusteigen ...«

» Schließlich kann ich Tante Adele zu
Liebe nicht Zweiter fahren . Außerdem
werden bei der Bahn — daß ist doch ein
uralter Witz — schon seit vielen Jahr¬
zehnten der erste und der letzte Wagen ab¬
gehängt . Was soll einem da schon pas¬
sieren ? « ,

Wider Erwarten war "der Zug nur spär - '
lieh besetzt . Im vordersten Wagen stand
mir ein ganzes Dritter -Klasse - Abteil allein
zur Verfügung . » Kein Wunder , daß es so
leer ist «, sagte Helen und wieder standen
ihr Tränen in den Augen . »Wer wird Frei¬
tag , den Dreizehnten , reisen !«

Wir winkten solange , bis wir bestimmt
nichts mehr voneinander sahen . Endlich
schloß ich das Fenster , machte es mir be¬
quem und rauchte in behaglichen Zügen
und voller Gedanken an die langen zwölf
Stunden , die ich bis zur Ankunft so da¬
sitzen würde , ohne etwas zu tun . Die Sonne
schien warm durch die Scheibe , und als der
Schaffner kam , um die Fahrkarten zu
prüfen , war ich bereits eingenickt .

Später aß ich meine Apfelsine auf , und
eine kleine Weile danach stiegen auf einem
großen Bahnhof , wo es einen längeren Auf¬
enthalt gab , ein paar hübsche junge Damen
zu mir ins Abteil . Ich schlief nun nicht
mehr , sondern versteckte den Kopf hinter
der Zeitung , die meine unbändige Lust , ein
Gespräch anzuknüpfen , fürs erste tarnen
sollte .

Die kleinen Damen reisten ins Pensionat ,
um Kochen und Nähen zu lernen . Sie
waren viel zu jung und lustig , als daß sie
sich gescheut hätten , mit ihrem fröhlichen
munteren Geplauder einem älteren Herrn
wie mir die Zeit ein wenig zu vertreiben .
Ich schlachtete mein Marzipanschwein , und
auch das schokoladene Hufeisen wanderte
in ihre Mägen . » Schönsten Dank ! « sagten
sie artig und lachten . » Mit soviel Glück im
Bauch kann uns nichts mehr passieren « . —

Jagend eilte der Zug über die weite
Ebene . Die Zeit verging im Fluge . Längst
schien die Sonne von der anderen Seite ins
Ahtejl , und bald würde sie untergehen .
» Huh . jetzt wird es dunkel « , sagte eines
der Mädchen , »dann weine ich und kriege
Heimweh «.

»Oh , Kinderchen « , meinte eine andere ,
»wir dürfen nicht vergessen , nach Hause
zu schreiben , daß wir heil angekommen
sind .. .«

Jede holte eine schon adressierte und
schon frankierte Postkarte aus dem Hand¬
täschchen hervor , und fast war ich ver¬
sucht . ein Gleiches zti tun Aber da sah ich
plötzlich Helens ängstliches und flehendes
Gesicht vor mir und unterließ es — ja , ich
fühlte darüber hinaus die Verpflichtung in
mir . meine jungen Reisegefährtinnen vom
Schreiben abzuhalten .

Ich hatte kaum ausgesprochen , als sie
über mich herfielen : » Sie dürfen uns doch
nicht bange machen , wo wir schon so
ängstlich sind « . — » Nun werden wir auf
unsere alten Tage noch abergläubisch « . —
»Wissen Sie . mein Vater hat sich genau
ausgerechnet , daß ein Mensch mehr Chan¬
cen hat , in der Staatslotterie das Große Los
zu ziehen , als bei einem Eisenbahnunglück i
ums Leben zu kommen « . —

Sie schrieben ganze Romane auf ihre
Karten : »Liebe Eltern , — ohne auch nur
einen kleinen Finger gebrochen zu haben ,
sind wir alle vier unversehrt und kern¬
gesund hier angekommen .. . « — » . . .beinah
wäre zwar die Lokomotive entgleist , aber
da ich die Notbremse zog , wurde das ent¬
setzliche Unglück verhütet . ..« — » . ..Der
Fahrplan hielt , was er versprach , und der
Lokomotivführer und der Heizer sind eben¬
so wohlbehalten und pünktlich hier ein¬
getroffen wie Eure Euch liebende Tochter . «
— »Der erste Eindruck , den uns nach einer
glänzend überstandenen Reise die große
Stadt bei unserer Ankunft vermittelt , ist
überwältigend und auf einer so kurzen
Karte nicht zu beschreiben . . .«

Gewiß , ich lächelte über ihre fröhliche
Ausgelassenheit , und doch wurde mir zu¬
gleich — ich gestehe es — unendlich banste
zumute . Ob es der heraufziehende Abend
war , oder die vielen hundert Kilometer , die
mich jetzt von Helen trennten — ich wußte
nicht , was eigentlich mir das Herz so
schwer machte . Und was das Schlimmste
war : ich hatte das bestimmte Gefühl , daß
etwas passieren würde . ..

Es war schon fast dunkel , als der Zug —
zwei Stunden vor unserer Ankunft — in
einer größeren Stadt noch einmal hielt und
zum letzter * Mal die Maschinen wechselten .
Während ich auf dem dämmrigen Bahn¬
steig mit langsamen Schritten auf - und ab¬
ging , überlegte ich . wie ich das Unglück von
mir und den Mädchen fernhalten konnte .
Nichts einfacher als das : ich würde die
jungen Damen zum Abendessen in den
Speisewagen bitten . — in der Mitte des
Zuges war man am sichersten

Aber sie taten mir den Gefallen nicht .
Ihre Ehern hätten ihnen verboten , sich von
fremden Herren einladen zu lassen , und
überhaupt wollten sie jetzt schlafen . Ohne
mich weiter zu fragen , verdunkelten sie das
Abteil , und 'renn mir nun auch nichts
weiter übrig blieb , als in den hellen Speise¬
wagen zu flüchten , so schämte ich mich
doch ein wenig , daß ich so feige davon¬
gelaufen war und idie hübschen jungen
Damen allein ihrem Schicksal überließ .

Das Es « en « chmeckte mir gar nicht , und
erst nach dem dritten Glas Wein fing ich
an , meine tragische Stimmung zu belächeln .
Und doch atmete ich erleichtert auf , als der
Kellner durch den Wagen ging und aus
rief , r' aß wir in einer halben Stunde ein¬
treffen würden .

Der Zu,t raste mit hundert Kilometer
Geschwindigkeit durch die Nacht . Klagend
stöhnt ? das Pfeifen der Lokomotive über
das d 'jnkle Land Die Wagen schleuderten
ein wenig , als ich durch die langen
schmalen Gänge zu meinem Abteil zurück¬
suchte . Leise öffnete ich die Tür , und vor -

Das Volkslied — Ausdruck der Volksseele
Schätze deutscher Kultur

So wie jede Landschaft unseres Vater¬
landes ihr eigenes Gesicht hat und Men¬
schen und Landschaft sich wechselseitig
formen , so klingt aus den Volksliedern die
Kultur dieser Reziehungen . Die Menschen
singen von dem Stück Erde , das ihr Hori¬
zont begrenzt , von ihrer Liehe und Familie ,
von ihrem Heldentum , von ihrer Arbeit und
ihren Feiern . Es gab eine Zeit , in der man
des Volksliedes vergaß und an die Spitze
der gesanglichen Aeußerungen Schlager
stellte . Damals entseelte man die Zeit . Mit
der Rückkehr zu dem aus dem Blute ge¬
schaffenen Worten besann man sich auf die
Volkslieder zurück , und im Anklang an sie
schuf man das Lied unserer Zeit . Das
Volkslied gehört zum Brauchtum , ja es ist
ein wesentlicher Bestandteil desselben . Sitte
und Volkslieder gehören zusammen , und die
Frauen bewahren als Hüterinnen des deut¬
schen Erbes das Volkslied auf und geben es
in die Zukunft weiter . Sie sollen es tun !
Mehr noch als bisher soll den Kindern das
Volkslied erklingen und Gemeinbesitz des
ganzen Volkes sein . Vor 30 Jahren sang ein
alter Bauer einem Heimatforscher das Wan¬
derlied » Auf , auf ihr Wandersleut « , und da¬
mit wurde eine Perle unseres reichen Volks¬
liederschatzes vor dem Versinken in ewiges
Vergessen bewahrt . Aus dem Schönhengst
im Sudetengau erklingt das Hirtenlied
»Wenn ich morgens früh aufsteh ! « Es ist
ein Lied der Freude an der Natur , der Ein¬
fachheit des natürlichen Lebens . Die Weber
in Nordmähren singen ein Weberlied , das
an ein anderes bekanntes Volkslied an¬
klingt : » Es ritten drei Reiter wohl über den
Rhein «, aber die Weber wußten schon , was

sie sich schuldig waren , der Kehrreim kün¬
det den unzweifelhaften Ursprung »Tritt
auf und tritt nieder — schließ durch und
schlag nieder — tritt auf ! « Heinrich Hoff¬
mann von Fallersleben schrieb 18-42 in Bres¬
lau das von den Riesengebirglern gesun¬
gene Lied »Und in dem Schneegebirge , da
fließt ein Brünnlein kalt « nieder und be¬
wahrte uns seine ursprüngliche Gestalt .
Und im Kuhländchen erklang einmal »uerst
das wundeschöne Wiegenlied : » Kindlein
mein , schlaf nur ein , wenn die Sterrflein
kommen , und der Mond kommt auch schon
wieder angeschwommen .« Es gehört zu den
schönsten Schlafliedern , die wir besitzen
und hat längst seinen Weg durch ganz
Deutschland gefunden .

Lincolns Rat
Zum amerikanischen Präsidenten Lincoln

kam der Kriegsminister Stanton . Er hatte
sich über einen Offizier recht arg geärgert
und hatte das Bedürfnis , ihm in einem Brief
gehörig die Meinung zu sagen . Lincoln er¬
munterte seinen Minister noch , ja kein
Blatt vor den Mund zu nehmen und es an
Deutlichkeit nicht fehlen zu lassen . Und der
Minister tat sein Möglichstes . Dann wollte
er wissen , wie er den Brief abschicken
sollte , ob durch die Post oder durch einen
Boten .

»Abschicken ? « sagte da Lincoln . » Solche
Briefe schickt man nicht ab . Du hast Dei¬
nem Herzen Luft gemacht , und damit hat
der Brief seinen Zweck erfüllt . Zerreiße ihn
in Fetzen , wie ich es mit dieser Art von
Briefen auch stets tue !«

Soldatennacht
Den ganzen Tag im Dreck marschiert ,
nachts dann mit müden Knochen ,
derweil der Kohldampf revoltiert ,
hundsnaß ins Stroh gekrochen !

Auf einmal schreckst du jäh empor .
Du weißt nicht , welche Stunde .
Du atmest nicht , du bist ganz Ohr ,
hörst Ruf und Schritt der Runde .

Wie gut , jetzt nicht allein zu sein ,
verloren und verraten !
Du kehrst dich und schläfst wieder ein
im Schirm der Kameraden .

Gott hat ja dem Saldatenstand
viel Fürsicht zugemessen .
Doch wollen wir ob Gottes Hand
die eigne nicht vergessen .

Oskar Wöhrle.
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sichtig tastete ich mich — an den vier
schlafenden Mädchen vorbei — auf meinen
Platz . Da stolperte ich plötzlich , — — um
nicht zu fallen , hielt ich mich an dem
ersten besten Gegenstand fest . ..

Ein Aechzen ging durch den Zug , ein
furchtbarer Ruck , — — und im gleichen
Augenblick fiel polternd ein schwerer Kof¬
fer aus dem Netz und schlug mit voller
Wucht auf den kleinen Klapptisch , auf
dem meine rechte Hand lag .

Die Mädchen , die erschrocken hochgefah¬
ren waren , machten Licht . Noch ehe wir
recht begreifen ^ konnten , was geschehen
war , stand der Zug . Wir hielten auf freier
Strecke .

Draußen hörte man aufgeregte Rufe ,
Fenster wurden geöffnet , und dann kam
auch schon der Schaffner durch den Wagen
gerannt . Wütend riß er die Abteiltür auf .
» So eine Schweinerei ! Da hat jemand die
Notbremse gezogen ! «

Ich hatte gerade meine zwischen Koffer
und Klapptisch eingeklemmten Finger be¬
freit . als endlich auch ich sah , was ich
angerichtet hatte . Es war unter diesen
Umständen ein Glück , daß meine Hand
schlimmer blut &te , als es den verhältnis¬
mäßig harmlosen Schrammwunden ent¬
sprach ; denn sofort wurde der Schaffner
milder gestimmt . » Na . deswegen brauchen
Sie doch nicht gleich die Notbremse zu
ziehen !«

Die Aufregung war groß Aber dann setzte
sich langsam der Zug wieder in Bewegung .
Auf dem Klapptischchen lag noch eine der
Postkarten der Mädchen , und mitten drauf
war ein dicker Blutstropfen gefallen . »Ich
hnJte es machen müssen wie Sie« , sagte
irh lächelnd und betrachtete meine bluten¬
den Finger , um die ich mein Taschentuch
gewickelt hatte , » nun kann ich heute nicht
mehr nach Hause schreiben « .

Die jungen Damen waren rührend nett
zu mir und verbanden mich brav . Auch
naebher . bei unserer Ankunft , sagten sie
auf der Station günstig für mich aus , und
so kam ich wider Erwarten mit einer Ver¬
warnung davon . » Das nächste Mal halten
Sie sich gefälligst nicht an der Notbremse
fest !«

Um Helen nicht zu beunruhigen , ließ ich
im Hotel sogleich das Ferngespräch an¬
melden . » Der Zug hatte etwas Verspätung ,
Helenchen , und so wäre meine Karte heute
nicht mehr weggekommen .«

»Wie gut . daß du anrufst !« sagte sie er¬
leichtert . » Ich war den ganzen Tag über in
solcher Sorge . Und als ich mir vorhin in
den Finger schnitt , dachte ich gleich , es
müßte dir etwas zugestoßen sein ! Ich hätte
die ganze Nacht nicht schlafen können « .

» Aber wer wird denn so abergläubisch
sein . Helen ! — Ist es denn schlimm mit
deinem Finger ? «

» Der rechte Zeigefinger , — ich kann dir
nicht einmal schreiben . Aber wie sagt
Tante Adele ? Irgend etwas muß immer
passieren , wenn der Dreizehnte auf einen
Freitag fällt . Nur gut , daß du heil hinge¬
kommen bist !« —

Bezugsquellen weist nach : OSRAM Verkaufslager , MANNHEIM 1 , 07 , 13
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Ein Strassburger Tondichter
Zum 100. Geburtstag Viktor Neßlers am 28 . Januar

» Behüt ' dich Gott , es war so schön
gewesen ;

Behüt ' dich Gott , es hat nicht sollen
sein !«

In diesen Abschiedsworten Werners von
seiner Geliebten im »Trompeter von Säckin¬
gen « dürfte Viktor Neßler den Höhepunktdes tonlichen Effekts seiner bekanntesten
Oper und zugleich den seines Rufes als Kom¬
ponist gefunden haben . In dieser Melodie

Viktor Neßler

liegt schlechtweg das ganze musikalische
Fühlen , Denken und Schaffen des elsässi -
schen Tondichters . Neßler selbst durfte
seinen eigenen Ruhm noch miterleben ; aber
nach seinem Tode , 1890 in Straßburg , trat
auch sein größtes Werk als künstlerischer
Dauerwert mehr und mehr von der Theater¬
bühne zurück .

Seinen noch lebenden Straßburger Bekann¬
ten ist Papa Neßler , die joviale Gestalt in der
Joppe , mit dem breitkrempigen Hut und der
wallenden Künstlerkrawatte , auf den von
einem üppigem Vollbart umrahmten Zügen
immer ein frisches Lächeln , in bester Erin¬
nerung , wenn er , aus der Wohnung in der
Kalbsgasse 14 tretend , seinen Spaziergang
unternahm .

Ernst Viktor Neßler erblickte das Licht
der Welt am 28 . Januar 1841 im protestan¬
tischen Pfarrhaus zu Baldenheim bei Schlett -
stadt . Sein Hang zur Musik in den frühen
Jugendjahren schon , genährt durch die
musikalischen Fähigkeiten seiner älteren
Schwester , fanden bei dem Vater wenig An¬
klang , denn dieser sah in ihm einen künf¬

tigen Gelehrten und ließ ihn Theologie stu¬
dieren . So ließ sich Neßler an der Straß¬
burger Fakultät immatrikulieren , und in der
Studentenverbindung » Wilhelmitana « fand er
viele Anregung zur Komposition , deren er¬
sten Ergebnisse der - Straßburger Bevölke¬
rung in Platzkonzerten nahegebracht wur¬
den . Unter Th . Stern arbeitete er nebenbei
eifrig in der Musik weiter , und , dreiund -
zwanzigjährig sah der » Theologe « seine erste
Oper » Fleurette « über die Straßburger Bühne
gehen , der ein unerwarteter Erfolg beschie¬
den war . Und dieser Erfolg bestimmte ihn
— jetzt mit Genehmigung seines Vaters —
das Studium aufzugeben und sijh ganz der
Musik zu widmen . Neßler ging nach Leip¬
zig, wirkte dort lange Jahre als Chordirek¬
tor am dortigen Stadttheater und als Diri¬
gent des » Sängerkreises «.

In über hundert Werken ist das außer¬
ordentlich fruchtbare Schaffen Neßlers nie¬
dergelegt , seine Kompositionen wurden fast
ausschließlich im Leipziger Gewandhaus
uraufgeführt . Die Tätigkeit am Theater
lieferte ihm Stoff und Anregung zu seinen
Opern . Aus dieser Zeit stammen » Dornrös¬
chens Brautfahrt «, » Irmingard « , » Der wilde
Jäger «, » Otto , der Schütz « , die jedoch das
Publikum nicht zu erwärmen vermochten
und der Vergessenheit anheimfielen .

Mehr Glück verhieß ihm die Oper »Der
Rattenfänger von Hameln « , mit der er das
Ehrenbürgerrecht der Stadt Leipzig erwarb ,und erst recht : » Der Trompeter von Säckin¬
gen « ! Der Erfolg war beispiellos ; in allen
Städten erlebte der »Trompeter « einen allge¬
meinen und dauernden Beifall . Die popu¬läre Wirkung lag in Neßlers Stil , seiner ein¬
fachen , übersichtlichen Form , der vorherr¬
schenden Gesangsmelodik und dem natür¬
lichen , gemütvollen Ausdruck , dann aller¬

dings auch in der schlichten volkstümlichen
Handlung in Scheffels Dichtung .

Die starke Neigung zur Melodie führte
Neßler zugleich zu ausgiebiger Tätigkeit auf
dem Gebiete des Chorgesanges . Es seien
hier nur erwähnt : Das Grab am Busento —
An die Heimat — Abendlied — Waldmei¬
ster . Dem Straßburger Männergesangverein
schenkte er eine »Morgenhymne im Früh¬
ling « . Auch Quartette , Elegien , Balladen
stammen aus seiner Feder . Seine Gattin war
ihm eine wertvolle Stütze bei der Nieder¬
schrift der Partituren .

Trotz des rein künstlerisch kaum begreif¬
lichen Triumphzuges einiger seiner Werke
blieben Neßler Enttäuschungen nicht er¬
spart . Zermürbt und krank kehrte er 1884
nach Straßburg zurück . Auch sein letztes
größeres Werk »Die Rose von Straßburg «
konnte sich auf der Bühne nicht durch¬
setzen .

Am 28 . Mai 1890 beschloß Viktor Neßler
sein arbeitsreiches Leben . Unter großer Be¬
teiligung der Bevölkerung wurde er auf St .
Gallen beigesetzt . Der Beschluß seiner
Freunde und Gönner , ihm in einem Grab¬
mal ein ehrendes Andenken zu setzen , konnte
nicht durchgeführt werden , da der Friedhof
im Festungsbereich lag und die Errichtung
von Bauten , die feste Deckung bieten , mili -
täriseherseits untersagt war . Dafür erstand
am fünften Todestage des Meisters , im Mai
1895 , in der Orangerie ein Denkmal mit der
Büste des Komponisten , eine Schöpfung d^s
Bildhauers - Marzolff .

Wenn Neßlers Kunst auch nicht den Stem¬
pel der Unsterblichkeit trägt , er hat zur
rechten Zeit einen glücklichen Gedanken
durchgeführt : die Rückkehr zu einfach
menschlichen , Ernst und Heiterkeit freund¬
lich verbindenden Stoffen , die Rückkehr zur
Melodie , zur Sprache des Gemüts , St.

Das Kerbholz
Nun sind es gerade 40 Jahre her , daß ich

längere Zeit im Süden Frankreichs ver¬
brachte . Ich erinnere mich heute noch der
Zeit inmitten eines Volkes , das sich verhält¬
nismäßig sorgenlos — ohne zuviel Arbeit —
den Genüssen dieser Erde hingab . Das Wo¬
chenende wurde regelmäßig auf der kleinen
» Campagne « meiner Hauswirtin in der Hau -
te -Loire verbracht . Allsonntäglich kam der
Bäckerbursche aus dem nahen Dorf mit sei¬
nem Wägelchen zu uns herausgefahren , um
zu fragen , was Madame von seinem gutenWeißbrot wünsche , ob es eine » flüte « oder
eine » couronne « sein solle . Dann holte er
seine Buchhaltung vom Bock herunter , ein
durch einen Drahtring zusammengehaltenes
umfangreiches Bündel von Holzstäben , in die
er pünktlich mit seinem Messer einschnitt ,was der einzelne Kunde gekauft hatte . So
alle vier Wochen brachte er auf einem Zettel
die Abrechnung , die ihm sein Meister aufge¬schrieben hatte . Man verglich sie mit den
Einschnitten auf seinem Holz , bezahlte , der
junge Mann — ein fröhlicher Analphabet —
schnitt den Stab wieder glatt und die Ein --
träge konnten von neuem beginnen .

Nun wußte ich , was es heißt , wenn einer
» etwas auf dem Kerbholz « hat ! Ob's dort
heute noch so gemacht wird , weiß ich nicht ,Ich möchte es aber fast glauben . Rapp

Verkannt
Bei einer amerikanischen Gesellschaft

wird das sentimentale Lied »My old Ken¬
tucky harne « vorgetragen . Die Hausfrau
sieht , wie einer ihrer Gäste sich in eine
Ecke zurückzieht und die Augen hinter der
Hand verbirgt . Leise geht sie auf ihn zuund fragt verständnisvoll und gerührt :

»Nicht wahr , Sie sind ein Mann aus
Kentucky . . . ? «

Der Gast sieht sie mit schmerzverzogenernGesicht an und flüstert : »Nein , Mrs . Atkins ,ich bin ein Musiker ! «.

Afrika - landwirtschaftlich gesehen
Der Mensch verschuldet die Wüste — Bestandsaufnahme aus der Luft

Die Vorstellungen des Europäers über
Afrika werden von zwei Dingen beherrscht ,der vvasserlosen Wüste und dem fauchten
Urwald , wobei die Wüste im allgemeinen
öder und trockener vorgestellt wird , als sie
wirklich ist und dem Urwald eine nahezu
grenzenlose Fruchtbarkeit zugedacht wird ,über die er keineswegs immer verfügt . Ur¬
wald und Wüste sind vielmehr nicht seifen
nahe verwandt . Große Teile der trockenen
Steppe wie der Sandwüsfte sind tatsächlich
die Nachfolger des Waldes . Oft würzein
nämlich die gewaltigen Baumriesen tropi¬
scher Gebiete auf einer ganz dünnen Decke
nahrhaften Bodens , mit weit ausgebreite¬
ten Brettwurzeln stehen sie auf ihm wie
ein Weinglas auf seinem Fuß . Wenn man
eineji Urwald dieser Art rodet , dann ist
der kostbare Untergrund bald von der hei¬
ßen Sonne , dem Wind und den stürzenden
Wassergüssen der Regenzeit ausgewaschen ,
ausgetrocknet , verweht und es dauert nicht

lange , bis unfruchtbare Oede sich breit I selbst zu fortgeschritteneren Methoden . So

Irrwanderer des Weltalls
Neuer Komet im Sternbild des Adlers

Am Abendhimmel ist gegenwärtig auch in
Deutschland der nach seinem Entdecker ,
dem amerikanischen Astronomen Cunnigham
von der Harvard - Sternwarte , benannte neue
Komet sichtbar . Es ist etwas Geheimnis¬
volles um jene Naturerscheinung , die zuerst
als blasse Nebelflecke aufzutreten pflegen ,
um dann später duirch ihre leuchtenden
Riesenschweife die Menschheit zu Bewun¬
derung hinzureißen oder , wie dies in frühe¬
ren Zeiten oft der Fall war , als unheilver¬
kündendes Gotteszeichen in Angst und
Schrecken zu versetzen . Kometen sind Him¬
melskörper , die aus Urmaterie bestehen und
in mehr oder minder exzentrischen Bahnen
um die Sojane kreisen .

Die meisten Kometen sind nur durch das
Fernrohr zu beobachten und können erst
durch die Feststellung , daß sie sich durch
das All bewegen , als solche erkannt werden .
Nicht selten verdichtet sich das Innere der
Kometenmasse zu einem Kern , von dem dann
fächerförmige Ausstrahlungen in der Rich¬
tung der Sonne auslaufen . Manchmal werden
diese Ausstrahlungen allerdings auch in ent¬
gegengesetzter Richtung umgebogen und so
entstehen die bekannten Kometenschweife
von zuweilen großer Farbenpracht . Diese
Kometenschweife können mitunter auch nach
mehreren Richtungen laufen . So hatte der
Komet von 1908 das Aussehen eines ge¬
drehten Stabes , während der Komet von 1848
einen Schweif von nicht weniger als —
250 Millionen Kilometer hinter sich herzog .

Durch den amerikanischen Astronomen
Cunningham von der Harvard -Sternwarte

wurde vor einiger Zeit ein neuer IComet ent¬
deckt , der nach ihm benannt wurde . Man
rechhet damit , daß er um die Jahreswende
seinen größten Helligkeitsgrad erreicht und
dann etwa als Objekt zweiter Lichtklasse
am Abendhimmel sichtbar ist . Er kann un¬
ter diesen Umständen schon mit Feld¬
stechern oder kleinen Fernrohren in der
Nähe des bekannten Sternbildes Adler auf¬
gespürt und beobachtet werden . Dieses
zeichnet sich durch einen Stern erster
Größe mit weißlichgelbem Licht , den opti¬
schen Doppelstern Atair , aus , über dem ein
Stern dritter und unter dem ein Stern vier¬
ter Größe steht , die alle drei eine gerade
Linie bilden . Am » Schwanz « sind noch zwei
Sterne dritter Größe zu erwähnen , im gan¬
zen aber gehören dreiundzwanzig Sterne zu
diesem Sternbild . Es kann unter diesen Um¬
ständen auch wissenschaftlich ungeschulten
Liebhaberastronomen nicht schwerfallen ,
den neuen Kometen Cunningham festzustel¬
len , wobei allerdings zu berücksichtigen ist ,
daß er , je heller er wird , desto stärker in
der Abenddämmerung verschwindet .

Die offizielle » Verfolgung « derartiger
Himmelskörper und Berechnung ihrer je¬
weiligen Standorte ist in Deutschland Auf¬
gabe des Copernicus -Instituts in Berlin -
Dahlem , in dessen »Fundamentalkatalog «
das gesamte Gestirnsystem , dessen Einzel¬
heiten auf photographischem Wege ermit¬
telt wurden , eingetragen ist . Außerdem un¬
terhält das Institut eine Kartothek der
Himmelskörper , in der jedes Sternchen und
jeder Komet seinen eigenen »Steckbrief «
hat .

macht , Prof . Dr . Troll sprach in einem Vor¬
trag der Deutschen Gesellschaft für Erd¬
kunde über die Aufgaben der Wissenschaft ,in tropischen Gebieten , die nicht zuletztauch darin bestehen , den Naturhaushalt in
Ordnung halten zu helfen und den Raub¬
bau , der in weiten Gebieten , besonders
Afrikas , viele Generationen lang von Einge¬borenen aber auch von Weißen getriebenworden ist , in eine Planwirtschaft zu ver¬
wandeln .
Der Land schaffs haus halt

Es genügt eben keineswegs , in dem Ur¬
wald eine Rodung anzulegen , um neues
Kulturland zu gewinnen . So sind die mei¬
sten Eingeborenenstämme bisher vorgegan¬
gen ; da sk von Düngung nichts wußten ,war der —neugewonnene Kulturboden bald
entwertet , es wurde dann weiterer Wald ab¬
geholzt und auf dem verlassenen Land
machte sich schließlich die mit Dorn¬
büschen bestandene Steppe breit . Dieser
» wandernde Hackbau « ist schuld daran ,daß heute große Teile Afrikas Steppe und
Wüste sind , die einstmals Wald mit gere¬
geltem Wasserhaushalt trugen . Wo heute
der Weiße kolonisiert , muß er deshalb jede
Veränderung einer tropischen Landschaft
mit einem sorgfältigen , wissenschaftlichen
Studium des Landschaftshaushalts begin¬
nen . Erst muß er feststellen , wie es mit den
Wasserverhältnissen steht , die nicht gestört
werden dürfen , wenn noch die natürliche
Ordnung vorhanden ist , und die geregelt
werden müssen , falls unzweckmäßige Bo¬
denbenutzung schon Schaden angerichtet
hat . Die Gefahren der Austrocknung Afri¬
kas , die in vielen Gebieten zweifellos be¬
steht , gehen nach der Ansicht von Prof ,
Troll nicht auf Aenderungen in der Natur
— etwa auf geringere Niederschlagsneigung
— sondern hauptsächlich auf Fehler der
schwarzen und weißen Siedler zurück .

Sorgen im Kongogebiet
Die riesigen Urwälder Zentralafrikas sind

ein praktisches Beispiel für diese Probleme .
Im Kongogebiet zerstören die Eingeborenen¬
stämme der nördlich liegenden Steppen den
Wald von Norden her , die Bergvölker ver¬
nichten ihn vom Osten , während die Bantu
durch eine zweckvollere Bodenkultur den
Wasserhaushalt des Regenwaldes in Ord¬
nung halten . In solchen Fällen muß die
koloniale Verwaltung auf die Bodenkultur
der Eingeborenen einwirken . Es muß einer¬
seits besiedelbares Neuland durch Anlage
von Wasserspeichern geschaffen und ande¬
rerseits die Fruchtbarkeit des Bodens durch
Verbesserung der landwirtschaftlichen Me¬
thoden bewahrt werden . Wo die Eingebore¬
nen unter dem Zwang der Ueberbevölke -
rung stehen , kommen sie manchmal auch

sind z . B . auf einer kleinen Insel im Vikto¬
ria - See , wo 233 Menschen auf einen Qua¬
dratkilometer wohnen , Stallhaltung , Stall¬
fütterung , Düngung und Fruchtwechsel
längst selbstverständlich geworden . In
vielen anderen Gebieten muß aber eine
weiße Kolonialverwaltung mit Unter¬
stützung einer zielbewußt arbeitenden Wis¬
senschaft erst die Voraussetzungen für
einen geordneten , tropischen Haushalt
schaffen . Als ein besonders geeignetes Hilfs¬
mittel bezeichnete Prof . Troll die Luftbild¬
forschung , die in den unermeßlich weiten
Räumen Afrikas allein zum Erfolg führen
könne . Vermittels Luftbildaufnahmen könne
man auch größere Gebiete in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit erfassen , ausmessen und
planwirtschaftlich überblicken .

Dr . A. Wilhelm

Die Kantate
Karl Maria von Weber weilte einmal in

einer Stadt , in der seitens der Stadtväter
gerade ein Festessen vorbereitet wurde , bei
dem nach alter Sitte ein Ochse verspeist wer¬
den sollte . Man trug Weber nun auf , für
einen bei dieser Gelegenheit mitwirkenden
Gesangverein eine Kantate zu komponieren .Der Text wurde ihm hierzu geliefert .Weber sagte zu und begann , das Gedicht
aufmerksam zu lesen . Als er den Schluß las :

» Und wenn wir alles gut vollbracht ,Und für das Wohl der Stadt gewacht ,Dann essen wir Ochsenbraten !«
schoß ihm ein lustiger Einfall durch den
Kopf . Er ging hin und schrieb diese Stelle
als Fuge . Wie erstaunten die Zuhörer bei
der Aufführung , als der Tenor zu singen be¬
gann :

» Dann essen wir Ochsen - , wir Ochsen -. . .«,dem alle Stimmen nacheinander folgten »wir
Ochsen , wir Ochsen . . .«

Erst am Schluß nach einer wirkungsvollenPause von zwei Takten , erklang das erlö¬
sende Wort » braten «.

Der in der Mitte
Während eines Aufenthaltes in Breslau

besah der Alte Fritz die dortige Irrenanstalt .Bei der Führung durch die verschiedenen
Gebäude schritt der Direktor dem König aufeiner Wendeltreppe voran ; und hinter
seinem Herrn ging ein Adjutant .

» Sage Er mir doch, « fragte der König ,sich an den Direktor wendend , » wie be¬
kommt Er denn die Kranken diese engeStiege herauf ? «

» Ganz einfach , Majestät : einer geht vor¬
an , einer bildet den Beschluß — und der
Narr geht in der Mitte .«

Friedrich lächelte und meinte zur größ¬ten Bestürzung des Direktors : » So so . . .ei ei . . . da wollen wir doch lieber die Plätze
wechseln .«

Wer Im ! hat , hennt heine Reinigungeforgen, « für fchmuttfge ßerufehleU
Dung gibt es nichts Geeigneteres . Im! löft jeöe Aufgabe fpielenö unö
macht Die Verroenöung t>on Seife unö Wafchpuloer überflüffig !
fi a u e f r a u , begreife : ini fpart Seifei
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Anordnung
über die Festsetzung von Gemüse - und Obstpreisen Im Elsass

. vom 24 . Januar 1841 .

Auf Grund von § 11 der Verordnung über die Lohn - und Preisgestaltung im El¬
saß vom 11 . August 1940 wird folgendes angeordnet ;

§ 1
Für Gemüse und Obst werden folgende Höchstpreise festgesetzt :

A . Gemüsepreise .

ART Erzeuger¬
höchstpreis

Grosshandels¬
abgabehöchst¬

preis
Kiemhandelsabgabe*

(Verbraucher -)
höchstpreis

Endiviensalat 12 Rpf . 14 Rpf . 18 Rpf . jew . je St.
Endiviensalat (Treibhausware ) . . . . 15 15 > 20 > » » >
Karotten ohne Laub 12 14 > 18 » > :> kg
Spinat 36 > 40 > 56 > > 2> >
Rosenkohl 42 > 47 > 61 » » > >
Wirsing 12 > 14 » 18 » > » »
Weißkohl 10 11 > 15 » 2> »
Rotkohl 12 14 > 18 » » »
Grünkohl 12 14 > 18
Schwarzwurzeln 36 40 > 56 » 2>
Zwiebeln 14 16 » 22 » »
Rote Rüben 8 > 10 > 13
Sellerieknollen 36 > 40 » 56 » » >
Lauch 30 > 34 > 38 > >

40 Rpf .
28 >

B . Obstpreise .
Tafeläpfel (Boskop , Goldpermäne

u . ähnliche Sorten ) Güteklasse A
Güteklasse B

Tafeläpfel (Boikenapfel , graue
Herbstrenette , Rambour , Mai¬
äpfel und ähnliche Sorten )
Güteklasse A
Güteklasse B 25

Aepfel , andere Sorten , Güteklasse A 25
Güteklasse B 18

44 Rpf .
31 >

58 Rpf . jew . je kg
41 » » » »

32 35
28
28
20

45 » > * >
36 » » »
36 >
26 > 2

§ 2
Die festgesetzten Höchstpreise gelten für Ware erster Qualität . Für "Ware ge¬

ringerer Güte ermäßigen sich die angegebenen Höchstpreise entsprechend der Wert¬
minderung mindestens aber um 20 % .

Verpackungskosten , Transportkosten , sowie normaler Schwund und Verderb sind
in den festgesetzten Groß - und Kleinhandelspreisen eingeschlossen ,

Straßburg , den 24 . Januar 1941.
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß :
— Finanz - und Wirtschaftsabteilung —

I . V . Rheinboldt

Amtliche Anzeigen
BEKANNTMACHUNG

Durchführung der Abfuhr
des Hausmülls

Um Unfälle während der Dunkelheit zu
verhüten , sowie um eine raschere Durch¬
führung der Abfuhr des Hausmülls zu ge¬
währleisten , werden folgende Anordnungen
getroffen :
1 . In den schmalen Gassen sind die Müll¬

eimer nicht am Rande des Bürgersteiges ,
sondern in einer Reihe unmittelbar an
der Häuserfront entlang zur Entleerung
bereitzustellen ;

2. in den Straßen mit breiten Bürgersteigen
sind die Mülleimer in der gleichen Weise
an den Rand des Bürgersteiges , in den
Straßen mit Baumbepflanzungen zwi¬
schen den Baumreihen aufzustellen .
In keinem Fall dürfen Mülleimer über

Nacht auf der Straße stehen bleiben .
Ferner wird darauf hingewiesen , daß vom

1 . März ds . Js . ab unvorschriftsmäßige
Müllbehälter , wie Holzkisten , Pappschach¬
teln und dergleichen , durch den städtischen
Fuhrpark nicht mehr entleert werden .

Die vorschriftsmäßigen Mülleimer müs¬
sen aus Zinkblech , aus galvanisiertem oder
verzinktem Eisenblech hergestellt und mit
einem am Eimer befestigten Deckel ver¬
sehen sein . Der Inhalt der Mülleimer darf
40 Liter nicht übersteigen .

Das Ausschütten von Hausmüll auf
Straßen oder Plätze ist untersagt und
strafbar .

Straßburg , den 24 Januar 1941
Der Stadtkommissai

I . V.
Dr . Reuter

Straßburger
Straßenbahn-Gesellschaft A. G.
Aktiengesellschaft nach lokalem Recht

Sitz : Straßburg I . Eis . — Handelsregister B 215

Bekanntmachung

Amtsstube von Notar SCHWARTZ,
in STRASSBURG , Junglerngasse 10

Nachlaßliquidierung eines
Geschäftsinventars (Papierwaren)

Der gesamte Restbestand des Papierwaren¬
geschäfts Emil Krebs , Alter Weinmarkt Nr . 9
in Straßburg , wird dortselbst im Wege der rich¬
terlichen Verwaltung dessen Nachlasses wie
folgt liquidiert :

Durch freihändigen Ausverkauf : Mittwoch und
Donnerstag , den 29. und 30 . Januar 1941 von
10 bis 12 und 2 bis 7 Uhr betreffs der vorhan¬
denen Waren als da sind :

Eine größere Partie Schreib - , Brief - , Leid - ,
Paus - , Löschpapier , Notiz - und Zeichenblöcke ,
Hefte , Kassen - , Konto - und Kopierbücher in
allen Größen ; Papier zum Hausgebrauch , Ser¬
vietten , Packpapier , Spitzen usw ., Briefum¬
schläge , Etiketten , Klebadressen .

Bleistifte , Tinten - und Farbstifte , Drehblei¬
stifte , Ersatzstifte (Mines »Eversharp «) , Federn ,
Federhalter und allerhand Schreibmaterial .

Büroartikel , Lineale , Tintenfässer , Mappen ,
Aktendeckel , Schreib - und Tuschtinte , Radier¬
gummi usw .

Ansichtskarten und Reiseandenken aus Straß¬
burg und dem Elsaß , Albums für Ansichtskarten
und Photographien .

Musiknoten , eine Anzahl deutsche Bücher
(Romane ) .

II .
Durch öffentliche Versteigerung : Freitag , den

31 . Januar 1941, nachmittags um 2 Uhr ab be¬
treffs des Betriebsinventars :

Eine Papierscneidemaschine (Marke »Fromm «,
Leipzig ) , Tische , Auslegeständer , Wand¬
schränke , Schäfte , Regale , Vitrinen , Laden¬
tische wsw . (33402

SCHWARTZ , Notar .

Wer Bargeld
sucht
der findet

durcb eine Klein
anzeige günstige
Angebote von
Geldgebern .

Verloren

(12995

Verloren goldenes
■Armband

Vogesenstr . , Pfalz¬
burger Str . , Stein -

Laut Beschluß des Aufsichtsrates vom iring. Abzug , gegen
9. Januar 1941 ist Herr Emil Keith zum Direk - Bel - au[ Fundbüro,
tor und Vorstand der Gesellschaft bestellt .

Die Befugnisse und Vollmachten der in den
Ruhestand getretenen Herren Karl Scheurer ,
Generaldirektor und Vorstand , und August
Moschler , Prokurist , sind erloschen .

Zwei Ausfertigungen dieses Beschlusses wur¬
den am 23 . Januar 1941 an der Geschäftsstelle
des Landgerichts Straßburg , Abteilung Kammer
für Handelssachen .hinterlegt . (33357

Für richtigen Auszug und Veröffentlichung :
Der Vorsitzende des Verwaltungsrates

E 1 1 g e r i n g.

Kaufgesuche

Bienenhonig
zu kaufen gesucht

Angebote unter 4327 an Dr . GLOCK 's
Anzeigen -Expedition , Karlsruhe/B . 33380

-Immobilien

Straßburger Likörfabrik j
und Weingroßhandlung

mit einem bisherigen Jahresumsatz 1' n Kreis - od . Kan -

GUTE
Formschöne

TREGER
von etwa 1,5 Millionen Frs . steht inf .
Erkrankung des Besitzers z . Verkauf .
Seit 1900 im Elsaß bestens eingeführt .
Erforderliches Kapital etwa 50 000,—
RM. Angeb . u . C 21647 an Str . N . N .

tonsstadt zu kauf ,
ges . Ang. u . 12042
an die Str . N. N . .

MÖBEL
Schreinermeister

Steinring 51

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Schöne altert .
Komm. L . XUI.
eingel . zu verkauf .
Große Spitzeng . 9
( i. Hof r .) 13060

êde Menge ätherischer Oele ,
ferner Aloe , Zimmtblüte , sowie getrocknete
Orangen - und Zitronenschalen . ( 33340
Angebote unter T . U. 2237 an Ala Essen .

FLASCHEN
werden gegen Höchstpreise abge¬holt im ganzen Elsass durch

E.. SCHMITTFl a s c he n gross handlung
STRASSBL ' llU - NE t DORF ,

Kolmarerstrasse 5tt, Fernruf 408.59

Zu kaufen gesucht , gebrauchte ,aber guterhaltene
Schreibmaschine

Angebote erbitten u . R 21640
an die Straßbg .

' Neueste Nach : .

Antiquariat
Ältere Werke über
das Elsaß . Ganze
Biblioth . u . Einzel¬
werke . Deutsche u.frz. Klassiker usw .
*u kaufen gesucht .
Ang . u . 13 031 an d.
ßtraßburger N. N.
Kaufe immer (12373

Antiquitäten
Briefmarken-
Sammlungen

Münzen . Goulon H .J
Spiebgasse 29 (Hof )

Große (32 .032

Lagerhalle
auf Abbruch z. kau
fen gesucht . Angeb
an Friedrich Haag ,
Baugesch &ft , Strb .-
N e u d o r f , Horst
Wessel Allee 98 a .

Uerdkl.-Stoffe
evtl . Kunstleder

jeglich . Art zu kau¬
fen ges . Ang . unt .
13 006 an die Straß¬
burger Neueste N.

Inualiden-
Fahrstuhl

zum Selbstfahren
zu kaufen gesucht .
Ang. u . 13 013 a . d .
Straßburger N . N.

Rundstab¬
maschine

v. 20-40 mm Durch¬
laß zu kaufen ges .
Ang . m . Preis unt .
P 21 639 a . d. Straß
burger Neueste N.

Jg . Ehepaar sucht

Haushaltung
zu kaufen . Ang. u.
13 012 an d . Straß
burger - Neueste N

Fohlen od . indisch
Lamm , schwarz , zu
kauf , gesucht . Nur
neuwertig . Angeb .
unter 12781 an die
Straßburger N. N .

ALT-GOLD
und Silber

kauft zu HAch ?»t
preisen : (31 53.'

Deet Jen ,
Metsenuasse Nr 10

Eisldirank
"( Frigidaire )

für kleineren Haus¬
halt zu kauf . ges.
Angebote u . 13 .056
a . d . Str . N . N.
Gebrauchte ( 13004

SAreibmasdi .
zu kaufen gesucht
Ang. u . 13 004 a . d .
Straßburger N . N ,

Pelzmantel
z. kauf . ges . Gr . 42
b . 44 . Angeb . unt .
13047 a. d. H. N.

GOLD
SILBER

kauft zu
Höchstpreisen

BLAES
*ndeniewerosl.6-

Bevor Sie ein Automobil kaufen
besichtigen Sie unsere ständige
Ausstellung v. 40/50 neuwertigen
P. K . W. Peugeot
Citroen - Renault

usw. . .
Zentral - Garage

M . & R . Kroely 6. m. b. H.
Strassburg, Finkmattstaden 5
Komplettes Ersatzteillager
für Peugeot - Abschleppdienst

Aeltestes Haus am Platze !

Kraftwagen
(evtl . Fiat 1,1 Ltr .)

(bis 1500 ccm , 2 od .
4 Sitze , zu kf . ges .
Ang . u . S 21 641 an
die Straßb . N . N .

Gelegenheit !
Peugeot 202 , 6 PS.,

Simca 8, 6 FS . ,
Juvaquatre Renault
(6 PS. ) zu verkauf .
Mülhausen I. Eis .,
Modenheim . Str . 26 .

Gut erhaltenes

A Ii t o
,

Motorrad
Mark . Chenard -Wal - .
ker , 9 PS ., zu verk . 2 f 8» fahrbereit , in
Angeb . an die Ver¬
triebsstelle d . Str .
Neueste Nachrich¬
ten in Schirmeck ,
Hauptstr .101 . (33371

sehr gut . Zustd . zu
verkauf , bei Wolf ,
Rosheimerstr . 24 a

( 12 .883

Schlaf - u. Eßzimm .,
Nerrenzim ., Küch .-
u. Gasherd , sowie
Einzel- Möbel u . Sa¬
lon zu verkf . (12.788
W. Schneider ,
Knoblochgasse 24.

Umzugshalber
Schönes

Sdilafzimmer
m . 2 Betten u . Spie¬
gelschrank zu verk .
Große Spitzengasse
Nr . 8, II . ( 13010
Zu verkaufen ganz,

Eßzimmer ,
Schlafzimmer

und Einzelmöbel zu
verkf . Alb. Weibel ,
Schiltigheim , Adolf
Hitler -Straße 45. v .
2 bis 6 Uhr . ( 10.910

Amilcar 5 PS.
2 PI . in s . g . Zust ;,
für 800 RM . zu
verk . Zu erfr . beim
Pförtner , Bergher¬
rengasse 2. (13055

Schlafz ., Büro , Sa -
lonmöb ., mod . Kü¬
che , Schränke und
versch . Einzel möb.
Mittwoch 10-12 u .
2-4 Uhr . Geispols -
heimerstr . 9, Halte¬
stelle St . Urban ,
Neudorf . ( 13020

P . K . W .
Primaquat . K . Z. 8,
reparaturbedürftig ,
zu vk . Pr . 350 RM.
Ang . u. 13 009 a . d .
Straßburger N. N .

PELZMANTEL
44/46 , zu verk . Adr.
erfr . u . 13040 a . d.
Straßburger N . N.

Zu verkaufen :
Ruhebett

m . Umbau (Cossy)
1,20 m br . , 2 Sessel ,

Sprungfedermatr .
mit Stollen , sow.
Matr . aus Roßhaar
u . Wolle, 1 m br .,
lack . Eisenbett ,
0,75 m br . , zusam -
menlegb ., m . Matr .
Am Roseneck 19 p

(13054

ITIessing -Bett

Saubere
1 - od . 2-Zim .-

UJohnung
in nur gut . Hause
zu mieten gesucht .
Ang . u . 12 978 an d.
Straßburger N . N .

Helle , saubere

3 -Zim . -Ulohn .
Wohnküche , Keller ,
Speicher , v . Dauer
mieter zu miet . ge¬
sucht . Höchstpreis
35 bis 40 RM . Ang.
unter 12 870 an die
Straßburger N . N .

Damenmantel
schw ., mit Pelzkr .,
Gr . 48 , f. 50 RM . z .
verk . Anzus . zw. 2
bis 4 U. Adr . erfr .
u. A 12 989 an die
Straßburger N. N.

Photos m . 42 RM .
Mittwoch auf Don
nerst . N. Marbach
gasse verlor . (Muß
d . Summe ersetz . ) .
Abzug , geg . Beloh .
u. d . Fundb . (12990

Entlaufen

Jagdhiindin
weiß , schw . , kurz
haar . , engl . Rasse
Vor Ank. wird ge
warnt . Abzug , geg .
Belohnung : Klein ,
Neudorf , St . Urban
Nr . 18. (32.996

Gesellschaftsauflösung .
Laut Privatakt vom 19. Novembe *

1940, registriert am 20. November 1940,
Band 48, Blatt 56, Nr . 197 Amt IV
Straßburg , beim Handelsgericht nie¬
dergelegt am 30. Dezember 1940, Nr.
971, haben Herr Wilhelm Epp, Indu¬
strieller in Berlin und Frau Karl
Brucker , in Straßburg , Besitzer der
Firma »Brosses Industrielles Wilep«,
G .m.b .H ., Sitz Straßburg , Niederbron -
ner Straße 6, Handelsregister Straß -
Burg B . 3759, die vorzeitige Auflösung
der Gesellschaft mit sofortiger Wir¬
kung beschlossen .

Zu Liquidatoren wurden ernannt : 1.
Herr Camill Riegel , Bücherrevisor ,
DiPtrichstaden 4. in Straßburg ; 2. Herr
Marzellus Brucker , Garagenbesitzer ,
Niederbronner Straße 6, in Straßburg .

Etwaige Gläubiger wollen ihre For¬
derungen Herrn Brucker einreichen .
31533) Der Liquidator : M. Brucker .

Gesellschaftsauflösung .
Laut Privatakt vom 9. Dezember

1940. registriert am 28. Dezember 1940,
Rand 48, Blatt 62. Nr . 262. Straßburg
Amt I , beim Handelsgericht niederge¬
legt am 30. Dezember 1940, Nr . 972 ,
haben die Herren Emil Lux , Luzian
Cron und Emil Rausch , Besitzer der
»Garage Excelsior «, G. m. b . H ., Sitz
Straßburg Neudorf , Polygonstraße 43
(Handelsregister Nr . B. 3407 Straß¬
burg ) die vorzeitige Auflösung der Ge¬
sellschaft mit sofortiger Wirkung be¬
schlossen .

Zu Liquidatoren wurden ernannt : 1.
Herr Emil Lux, Mechaniker . Kisten¬
hölzer Straße 7, in Straßburg Neudorf ;
2. Herr Camill Riegel, BGcherrevisor ,
Dietrichstaden 4, in Straßburg .

Etwaige Gläubiger wollen ihre For¬
derungen Herrn Lux einreichen . (31532

Der Liquidator : Emil Lux.

- X. UZu vermieten

Schulleiterin sucht
sonnige

3 -Zimmer-
4 Wohnung ♦
Zentral Heizg . , bis
1. Stock , Stadtgar¬
tenviertel . Ang . u.
12.784 an die N . N .

Im Zentrum
Malerwerkstatt

Keller mit od . ohne
Wohnung zu verm .
Erfr . Barbaragasse
Nr . 10, Erdgeschoß
(h . Union ) . (12.792

Schöne , sonnige
5-Zimm .- Wohng

in guter , ruhiger
Wohnjage für bald
od . später zu miet .
gesucht . (Zwischen
Schwarzwaldstr . u .

,Stadtgarten bevor -
m . o . ohne Rossh . - zUgt ) . Angeb . mit
Matr ., Bettzeug , ei- Preisangabe erb . u
sern . Ofen s . z . vk . 112999 a . St . N . N .Geilerstr . 37 . (13030 ■■ _ __3 -Z . -UIohng .

mit Bad (Neubau )
von pünktl . Mieter
zu mieten gesucht .
Angeb . unt . 13 016
an die Straßburger
Neueste Nachricht .

Stadt u . Land best¬
bekanntes Wein - u .
Bierlokal von Ei¬
gentümer an tüch¬
tige Wirtsleute zu
vermiet . Ang . unt .
12 881 an die Straß¬
burger Neueste N .

EIS . Bett
hell eichen , kompl .,
blauer Herd , vier
Loch , „ Dietrich " ,
sw . weiß. Gasherd ,
2 Loch , z. vk . Gold-
schmiedg . 4, III ., I.

(13067

Zu verkaufen

SanitätsuiattJ 2 Autoreifen
Binden und Mull
stets lieferbar . G .
Mühlhäuser , Stutt¬
gart - S ., Beben -
häuserstr . 1 . (33405

Automatische

Uiaage
z. verk . Dreyer ,
Langstr . 120 . (13039

neu 5.25x16 m. Schi ,
sow . Michelin -Luft¬
pumpe zu verkauf .
A .Luttenauer ( 13034
Kastnerall . 4» Rupr .

Kinderwagen
zu verkaufen , Neu
dorf , Rheinziegel
str . 6, Part . ( 12977

ŷir kaufen tu
d Höchstpreis

Gold, Pla¬
tin , Silber,

alte <11287

Juwelen.
Herrmann

& Band ,
Alt Kornmarkt
Nr 20. I . Stock

TeL 268.85.

2 Dielenuiagen
1 Federrolle

zu vk. Schirmecker
Straße 53 (Kohlen¬
handlung ) . (12981

Staubsauger
neu , 28 RM . zu vkf .
Str . des 19. Juni 9 ,
Eing . u . d . Ecke 11,
1. St . Anz. 3-5 Uhr .

(13011

Glinst . Gelegenheit !

Chassis
mit Gummibereifg .
für Bauernwagen z .
verk ., 'sow . Auto u .

Fahrrad -Anhänger .
Fahrrad -Handlung

K. RISS, Kolmarer
Str . 201 (Meinau ) .

(13019

Weiß., komb . ( 13029
HERD

zu vk . Dannecker ,
Nikolausrg . 23 , III .

Gr . Kildi -Herd
1 .30x70 , kombiniert ,
bill . zu verk . Oran¬
geriering 31. ( 12981
Zu verkaufen !

KLAVIER
( Rittmüller ) . Korb¬
sessel , Kinderbett ,
Kinderwagen , el .
Ofen, Gasherd (4-
Loch) mit Backof . ,

Küchengeschirr ,
Porzell . u . Kristall
Anzus. 9,30 — 10,30,
nachm . 2—3 Uhr ,
Lameystraße 18 (3.
Stock ) . (12997

Mittelgroßer (33414

Kadielofen
wenig gebraucht ,
Sparbrenner , billig
zu verkaufen . Lien
Hardt , Langstr . 139 .

Vollständige (13059

Büroeinritiitg.
Schlafzimmer , Spei¬
sezimmer , • Kron¬
leuchter u . sonst ,
zu verk . Steiger ,
Neuer Markt 10.

Gr . , runder (13061

Tisch
und verschiedenes
Büromaterial zu vk .
Str . d . 19. Juni 20 ,
Rechtsanwaltsbüro .

Miefgesuche

Gutes

u. Sciizii
im Zentrum der Stadt
sofort gesucht . Angebote
unter D 21648 an die
Strassburger N . N .

Schöne helle
3—4-Zim. -Wohng .

8of. an ruh . Ehep .
zu vermiet . Erfr .
Stephan , Finkmatt¬
straße 21 . ( 12980

IM . Zimmer lYlöbl . Zemmer
in gutem Hause ge¬
sucht . Fl . Wasser ,
Heizung . Ang. unt .
13078 a . d . N . N.

nähe Hirnlenburg
str . sof. ges . Ang.
u . 13071 a . d . N . N .

Sekretärin
sucht zum 1. März
oder früher leere
1 - od 2-Zim.-

ujphnnnn
(evtl Mansarden¬

wohnung ) . Angeb .
unter U. 21 .606 an
die Straßb . N. N.

Gut möbliertes
ZIMMER

mögl . mit Zentral
heizg . u . Badben .
sof . ges . Angeb . u .
13063 a . St . N . N.

Gut möbliertes

Zimmer
in ruhiger Lage,
mgl. bald , fl . Was¬
ser , sof . v. Dauer
mieter ges . Angeb.
u . W . 21644 an die
Straßburger N . N.

Nähe Börsenplatz
2- bis 3-Z .-Woh. m .
o. ohne Bad zu m .
ges . Ang. m . Preis
ang . u . 12 994 an d .
Straßburger N . N .

F . 1. März in Ndf .
fl - Z.- UJohng.

zu m . ges . Ang . m .
Preisang . u . 13 034
an die Str . N . N .

Moderne

4 -Zim .- U)oh.
mit Garage u . Sam¬
melheizung gesucht .
XVer Wörth oder
Orangerieviertel .
Ang. u. 12 958 a . d.
Straßburger N. N .

a - 6 -Z . -UJohn.
geräumig , modern ,
mit Zentralheizung ,
sof . gesucht . Ang .
u . T 21642 an die
Straßburger N. N .

Schöne sonnige
5 -6 -Z -UJohn.

mit allem Komfort ,
Garage , groß . Gar
ten , für sofort od .
später gesucht Ein¬
öd . Zweifamil . -Haus
bevorzugt . Ang . m.
Preisangabe unter
P . 21 .602 an die
Straßburger N . N .

Möbl . Zimm. z . vm .
Große Renng . 24,
III . Stock . (13048
2 sch. gr . möbl.
Zimmer z. verm .
Spießg . 38, III . , 11
bis 4 Uhr . ( 13022

lYlöbl . Zimmer
zu vermt . Langen¬
bacher , Kalbsgasse
10 , Iiiseite. (12986

Ulirtldialt
in guter Geschäfts
läge ohne ' Fonds
kauf günst . zu ver¬
mieten . Adr . erfr .
unter A. 12 .818 in
den Straßb . N. N .

Sch . möbl . Zimmer
sof . zu verm . Erfr .
Friseur , Bruderhof¬
gasse Nr. 5 . (12993

möbl. Ulohng
3 Z. , K ., B ., zu vm.
Steinwallstr . 74, I.

(12464

Möbl ., heizbares
ZIMMER

Küche , a . 1. II . zu
verm . Erfr . Gerber¬
grab . 51 . III . (12671

Heizbares , möbl .
Zimmer

in ruh . H ., m . fl .
Wss. a . 1. 2. z . vm .
Nähe Börse . Adr .
erfrag , u. A 13 038
an die Straßburger
Neueste Nachricht .

SCHLAFZIMMER
zu vermiet . Berge¬
mann , Antwerpener
Ring 16, I . (12961

mobi. z . u . k.
Schön , gr . (13052

heizb . Zimmer
mit Schreibtisch zu
vm . Gr . Renngassejsofort zu vermiet .
45 I . r . b . Bahnh .

(Arsenal ) .
~

( 12866

Anfang Heudorf

2 -Zim. - U)hg .
K ., Bad, Zentr .Hzg.
sof . zu verm . (Vor¬
läufig in ein . Zim.
Möbel untjergest .) .
H . Laetzig , Neudf . ,
Karmeliterstraße 8 .

(12979

2 Zimmer
mit Küche

zu vm. Erfr . Ludan -
str . 2, Ndf . (13000
Mod. 3- u . 5-Zimm.-
Wohnung zu verm .

E. F. Hermann ,
Steinring 17, v. 2 b.
4 Uhr (12.673

3 -Z .-UJohng.
hell (Hinterhaus ) z.
verm . Erfr . Stein¬
wallstr . 60, II . St .

(13028

lYlöbl . Zimmer
m . 1 u. 2 Bett , zu
vm . Anzus . 11-15 U .
Kalbs g. 1, I . (12992
Schön möbl . heizb .

ZIMMER
zu verm . Marbach¬
gasse 3b , III . St .

(12998

4 Zimmer
K., Bad, Hzg., 2 Z.,

Rothäuserg . 9 , I . jK ., Hzg ., ohne Bad,

Schönes möbl .
ZIMMER

zu verm . Zu erfr .
HOFFER , Maurer -
zunftg . 11. ( 13037

möbl . Zimmer
m . K . sof . zu verm .
Aloysiusstr .4 (13050
Gut . möbl . heizb .
Zimmer zu ver¬
miet . Steinring 68 , vm Erfr . Langstr .
I . Stock . (13069173 i. Gesch . (13045

möbl. 2-Z. - UI .
m . Küche zu verm .
Kuhngasse 17, I .,
rechts . (13033

sof . zu verm . am
Antwerp . Ring 75.
Erfr . Heintz , Adolf-
Hitler -Pl. 9. (12913

Einf . Ulohnung
2 Zimm., Zubeh ., i.
Zentrum 1. 2 . zu

Zu vermiet . : (12987
WOHNUNG

4 Zim ., Küche , Bad,WOHNUNG
3 Zim ., Küche , Bad.

Erfragen :
Theoph . Pfrimmer ,
Molsheimer Str . 22.

16 Ar Feld
(Elsau ) z . verpacht .
Anfr, u . 12 991 a . d.
Straßburger N. N ,

Wollen Sie ein Zimmer
oder

eine Wohnung vermieten ?
Durch eine kleine Anzeige in den
« Strassburger Neueste Nachrichten »
erreichen Sie rasch das gewünschte Ziel .
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Das Städtespiel Straßburg —Duisburg , das für
den 16 . März in Straßburg angesetzt war , mußte
nun aus termintechnischen Gründen verschoben
werden . Das neue Datum wird in Kürze bekannt¬
gegeben .

Ski-Meisterschaften der badischen HJ.
Am Samstag und Sonntag kamen in Neustadt

im Schwarzwald die Gebietg -Skimeisterschaf -
ten der badischen Hitler -Jugend zum Austrag
insgesamt nahmen 150 Jungen und Mädel aus
Baden und zum ersten Mal auch die Kamera¬
den aus dem Elsaß an den Wettkämpfen teil .
In allen Klassen wurden spannende Kämpfe
abgewickelt und die gezeigten Leistungen müs¬
sen als zufriedenstellend bezeichnet werden .
Am Samstag erwies sich der junge Bruno Feh¬
renbach im Springen als der Beste . Fehrenbach
konnte bereits im Vorjahre in Garmisch -Parten¬
kirchen gegen starke Konkurrenz einen
10 . Platz belegen . Besondere Anerkennung ver¬
dienen die Leistungen beim Geländelauf in den
einzelnen Klassen . Beim Springen an der Hoch¬
firstschanze der A-Klasse war Karl Fischer .
Neustadt , nicht zu schlagen . Mit zwei 41 m-
Sprüngen belegte er den ersten Platz . Bei den
Mädeln war Bobby Fecht (Karlsruhe ) die er¬
folgreichste . Mit guten Leistungen wartete Kurt
Laile in der Jungvolksklasse auf , der Abfahrts¬
und Torlauf gewann . — Obergebietsführer
Kemper , der den Wettkämpfen beiwohnte ,nahm die Siegerehrung vor .

JiziaCfSMcistezsckufitGH , int Qatutetutnaui
Am 31. Januar und 1. Februar In Karlsruhe

Die Quelle der Kraft des deutschen Turnens
waren die Liebe zur Turnsache , vor allem aber
auch das einheitliche und das einmütige Zu¬
sammenarbeiten und das Verstehen der Führer ,
Turnwarte , Vorturner , Vorturnerinnen , Presse¬
warte und Uebungsleiter auf allen turnerischen
Arbeitsgebieten . Bezüglich der Betriebsweise
hat sich in den Vereinen vieles gewandelt ; man
ist von den alten Formen abgekommen , man hat
sich eingestellt auf die Betonung des allgemsinen
Uebungsbedürfnisses , auf den Uebungswert , auf
den Grundsatz der Einzel - und Massenausbildung ,
auf die Anwendung der einfachsten und natür¬
lichsten Mittel . In diesem Sinne wird es am
31 . Januar und 1. Februar 80 Fachwarten aus
Großdeutschland in Einzel - und Gesamtbera¬
tungen Aufgabe sein , ein Arbeitsprogramm auf¬
zustellen , das richtungsgebend sein wird für alle
Turnvereine des deutschen Reiches , und in den
Bereichen und Kreisen wird somit durch Lehr¬
gänge reiches Wissen und Können praktische
Anwendung und Verbreitung finden .

Anschließend daran wird die junge anstre¬
bende Stadt Karlsruhe im Mittelpunkt größten
turnerischen Geschehens sein und zwar anläß¬
lich der 2 . Deutschen Kriegsmeisterschaften im
Geräteturnen . Alle zuständigen Stellen , Stadt¬

verwaltung und der örtliche Ausschuß werden
alles tun , um dem Schauplatz dieser Großveran¬
staltung des Reichsfachamtes Turnen in Karls¬
ruhe zu einem großen Erfolg zu verhelfen .

Wenn es 1938 nur 67 Turner waren , die als
beste Turner Deutschlands um den Meistertitel
kämpften , so sind es diesmal 100 , die sich zum
10-Kampf stellen werden . Die Pflichtübungen
werden auch diesmal wieder große Schwierig¬
keiten enthalten , die jedoch von allen Teil¬
nehmern in prachtvoller Weise bewältigt werden .
Am Samstag , den 1 . Februar 1941 , von 14—17,30
Uhr , finden die Vorkämpfe der Pflichtübungen
in 5 Riegen statt . Für den 2. Februar 1941 von
8,30—12 Uhr sind die Zwischenkämpfe — Kür¬
übungen in 5 Riegen — vorgesehen . Beide Ver¬
anstaltungen finden in der Städt . Festhalle statt .
Die Endkämpfe der 12 Besten werden dann am
Sonntagnachmittag in der Städt . Markthalle aus¬
getragen . Zu diesem Kampfe treten die 12 Besten
an . Es sind Kunstturner im wahrsten Sinne des
Wortes , die in den letzten Jahren auf vielen
Bühnen , in vielen großen Städten und vor vielen
tausend Zuschauern geturnt haben . Aber auch
jenseits der Grenzen des Reiches wurden von
ihnen große Siege erfochten , so in Mailand , Bu¬
dapest , Bukarest , Warschau und Helsingfors .

Die Tabelle im Bereich Baden
Wie wir gestern berichten konnten , hat die

Vereinsführung des 1FC . Birkenfeld beschlossen ,
von den noch auszutragenden Pflichtspielen in
der Bereichsklasse Baden Abstand zu nehmen .
Demzufolge werden die bisher von diesem Ver¬
ein gespielten Pflichttreffen nicht gewertet und
die Tabelle im Nachbarbereich hat nun folgendes
Bild :

VfB . Mühlberg 8 27 :4 14 :2
Freiburger FC . 8 18 :11 11 :5
VfL . Neckarau 8 14 :10 11 :5
SV. Waldhof 8 17 :10 9 :7
VfR . Mannheim 8 10 :17 7 :9
1. FC . Pforzheim 8 22 :15 6 :10
SpVgg . Sandhofen 8 18 :21 5 :11
Phönix Karlsruhe 8 14 :27 5 :11
Karlsruher FV . 8 7 :32 4 :12

Sechzehn Treffer
Im Rückspiel der deutschen Eishockey -Aus¬

wahl gegen Südschweden in Hamburg gab es
nach dem 8 :0 vom Vortage einen noch ein¬
drucksvolleren deutschen Erfolg . Mit 16 :3 (3 :0,
7 :2 , 6 :1) konnten unsere Spieler die Zahl ihrer
Treffer sogar verdoppeln . Die Gäste waren zwar
etwas besser als im ersten Spiel , wurden aber
doch von Beginn an fast ständig in die Verteidi¬
gung gedrängt und mußten sich mit einzelnen
Durchbrüchen begnügen , die auch zu drei Toren
führten .

&HCZkaHHUH.Cj
Für all diejenigen Volksgenossen , die Amts¬

träger in der Organisation der Leibesübungen
sind , gilt als oberster Grundsatz , daß sie sich
jederzeit und in jeder Situation voll einsetzen ,
ohne für ihre Tätigkeit irgendwelchen Dank zu
erwarten . Sie dürfen nie in Vergessenheit ge¬
raten lassen , daß ihr Amtseintritt restlos frei¬
willig erfolgte , und daß sie die Pflicht über¬
nommen haben , ihre ganze Freizeit in den
Dienst einer unendlich schönen Aufgabe zu
stellen .

Zu den Dienern einer Pflicht am Volk ge¬
hören mit an erster Stelle unsere braven
Leichtathletik - Kampfrichter . Wir denken da
weniger an die Elite der Kampfrichter , die
wir bei großen Anlässen , bei Länderkämpfen
und nationalen Großveranstaltungen am Werke
sehen , als an jene Kamwaden , die Sonntag für
Sonntag auch am kleinsten , unbedeutendsten
Ort zu finden sind , um die Durchführung von
Leichtathletik - Veranstaltungen zu gewähr¬
leisten . Sie müssen meistens ihren freien Sonn¬
tag opfern , bringen dazu finanzielle Opfer und
haben als einzige Anerkennung die , daß sie in
acht Tagen wieder und dabei sein »dürfen « .

Dr . Karl Ritter von Halt , Reichsfachamts -
leiter der Leichtathleten hat an diese Pioniere
des »Kernsportes der Leibesübungen « anläßlich
der Jahrestagung in treffenden Worten gedacht
und hat ihnen warme , aufrichtige Worte des
Dankes übermittelt . Sie alle haben sich durch
ihre Einsatzbereitschaft , Selbstlosigkeit , durch
ihren Idealismus größte Verdienste um die
Leibesübungen erworben . Man vergesse das
nie und denke daran , »daß diesen Kampfrich¬
tern in Permanenz « ein Großteil der Erfolge
der deutschen Leichtathletik zukommt .

Der Bereichspressewart .

' HU INI IIIIII llilllllllllllllllllllllllllllllllll III IHM Hill

£ t<zl elantscha Zghh,iiiiae/c
Die internationalen dänischen Hallen -Meister¬

schaften im Tennis sind für die deutsehen Teil¬
nehmer erfolgreicher ausgegangen , als es zu Be¬
ginn zu erwarten war . Die kleine deutsche Streit¬
macht kehrt mit drei deutsehen Meistertiteln ge¬
schmückt aus Kopenhagen heim . Wohl den
grössten Erfolg hat der kleine Kölner Kurt Gies
zu verzeichnen , der in einem herrlichen Schluss¬
kampf des Männer - Einzel den dänischen Hallen -
Spezialisten Anker Jacobsen 6 :4 , 6 :2, 5 : 7 , 7 :5
besiegte . Mit Rolf Göpfert als Partner gewann
Gies weiterhin die Meisterschaft im Männer -
Doppel gegen die Schweden . Rohlssen -
Johansson mit 6 :2 , 6 :3 , 6 :4 . Göpfert
feierte seinen zweiten Erfolg mit Frau
Hilde Dietz - Hamel in der Endrunde des gemisch¬
ten Doppels gegen das dänische Paar Hilde
Sperling - Anker Jacobsen mit 2 : 6 , 6 :0 , 6 : 1 . Die
einstige deutsche Meisterin Hilde Sperling holte
sich die beiden restlichen Titel . Im Frauen -
Einzel schlug sie die robuste , aber technisch
noch nicht ausgereifte Schwedin Lilleba Hals
mit 7 :5 , 6 : 2 und zusammen mit Else Hoillis kam
sie gegen Hilde Dietz -Ursula Heidtmann mit 6 :3,
6 :3 zur Meisterschaft im Frauen -Doppel .

Straßburg - Duisburg verlegt
Stabschef Lutee bei den Wintersportwettkämpfen der SA . Unser Bild zeigt den Stabschef
mit dem Schlußläufer der siegreichen Staffel Standarte Salzburg : und dem Schlußläufer
der Standarte Innsbruck , die zweiter wurde (Presse -Hoffmann )

STATT JEDER BESONDEREN ANZEIGE
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬
teilung , daß mein innigstgeliebter Gatte , mein Jieber guter
Vater , Sohn , Schwiegersohn , Schwiegervater , Bruder , Schwager ,
Onkel und Verwandter

Benjamin Schladenhaufen
Elektriker

plötzlich , infolge Unglücksfall , im Alter von 52 Jahren und
11 Monaten , von uns gerissen wurde .
Straßburs -Schtltigheim , Straßburg -Neudorf , den 27. Januar 1941 .

Die tief trauernden Hinterbliebenen :
Familien SCHLAD EN HÄUF EN -GLESS ER .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 29 . Januar , um
2Vz Uhr , vom Trauerhause , Grenzstraße 3 (Bahnhof Bisch -
heim ) aus , statt . (33395

STATT BESONDERER ANZEIGE

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen lieben Gatten ,
unseren guten Vater , Bruder , Schwager , Schwiegersohn , Onkel
und Verwandten , Herrn (13025

Franz Teuffei
Gastwirt

am 26 . Januar 1941 , nach kurzer Krankheit , im Alter Ton
38 Jahren , zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen .
BISCHHEIM , den 28. Januar 1941.
Hauptgasse 19.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 30
nachmittags 2 Uhr , vom Trauerhause aus , statt .

Januar 1941 ,

Plötzlich und unerwartet schied am 24 . Januar infolge Be¬
triebsunfall unser lieber Arbeitskamerad

Benjamin Schladenhaufen
aus unseren Reihon .

Er war uns allen ein liebenswerter und treuer Kamerad . Sein
Andenken werden wir In Ehren bewahren . ( 13005

Die Belegschaft des Bahnbetriebswerkes ,
Abteilung Elektrische Werkstatt .

Passbilder
Schlossergasse 27

Auto - Lackiererei 1
und Sattlerei

sämtl . Repar . der 1
Karosserie . (130581
G. MATTHAEY ,

Schwarberstaden 5.1
(Freppelst .) Verl .
Müllenheimstaden .

Am Sonntagqjorgen entschlief sanft nach

schwerem Leiden mein inniggeliebter Mann ,

mein treuer Lebenskamerad , unser guter

Vater , Bruder , Großvater , Schwiegervater

und Schwager , Herr

Eugen Müller
Komm . Verwalter der Rheingoldlichtspiele

im Alter von 64 Jahren .

STR ASS BURG , den 26 . Januar 1941 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet im engsten Familien¬

kreise statt . Von Beileidsbesuchen bittet man

abzusehen .

Mätierin
nimmt noch Kund¬
schaft an . (1223 *-
Bruderhofg . 9, III

Bilanzen
Schöne Neuanlag . - Durch

. . . schreibeverf . usw
Frauen u . Kri - - ^
minal - Romane Bücherrevisor

Leihbücherei Later - !E- Mattern , Neudf .,
- o „ .»or,, Egisheimer Str . 4.

nengasse S. (130911 > ernruf 40 451

STATT BESONDERER ANZEIGE

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsern
lieben Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und Ver¬
wandten , Herrn

Josef Kraft
Lammwirt

nach kurzem , schweren Leiden , versehen mit
den heiligen Sterbesakramenten , im 66 .
Lebensjahre , in ein besseres Jenseits abzu
berufen . (12996

Beinheim , den 26 . Januar 1941 .
Die tief trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet heute Dienstag , den
28. Januar , vormittags 10 Uhr , statt .

Reparaturen von (32784

Schweiß- und
Schneidgeräten usw .

werden fachmännisch ausge¬
führt bei

JOHANN HOLLER , Straßburg I. Eis .,
Vorbrucker Straße 12.

Transporte
mit L.-Kraftwagen ,
H. Wagen . ( 13014

Rote Radler ,
Gießhausgasse 2 B ,
T e 1 e f . 232.80 .

STATT BESONDERER ANZEIGE

Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung , daß mein lieber Gatte , unser
guter , treusorgender Vater , Schwiegervater
und Verwandter , H«*rr (13077

Paul Oehler
Pensionierter Eisenbahnbeamter

im Alter von 63 Jahren und 2 Monaten , nach
kurzer , schwerer Krankheit , sanft entschlafen
ist .
STRASSBURG -KÖNIGSHOFEN , 27. Jan . 1941 .
Andreas -Raeß -Straße 13.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet , auf Wunsch des Ver¬
storbenen , am Freitag , den 31. Januar , in
aller Stille statt .

STATT JEDER BESONDEREN ANZEIGE

Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten , Freunden und
Bekannten hierdurch mit , daß mein innigstgeliebter Gatte ,
unser guter , treusorgender Vater , Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Verwandter , Herr ( 13101

Karl Marzeil Barth
Musiklehrer am Jakob -Sturm -Gymnasium
und am Städtischen Musikkonservatorium

im 48 . Lebensjahre , nach kurzer , schwerer Krankheit , unerwartet
von Ulis geschieden ist .

SCHILTIGHEIM -STRASSBURG , den 27 . Januar 1941 .
Horst -Wessel -Straße 36 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 29 . Januar 1941,
morgens 9 Unr , in aller Stille , vom Bürgerspital aus , statt .

TODES - ANZEIGE
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht , daß unsere
herzensgute , unvergeßliche Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Witwe Joh . Kopf
geb . Friederike SCHNAUFER

am Samstagvormittag , 25 . Januar , unerwartet rasch , Im
Alter von 79 Jahren , von uns geschieden ist . Ihr Leben war
Arbeit und Liebe .

Straßburg -Neudorf , den 28. . Januar 1941 .
Fclygonstraße 40.

Um stille Teilnahme bitten :
Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung fand auf Wunsch der lieben Verstorbenen in
aller Stille statt . (33362

STATT BESONDERER ANZEIGE

Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung , daß unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin ,
Tante und Verwandte ( 13107

Frau Witwe Karl Schneider
geb . Salome ZWALLY

nach längerem , schwerem Leiden , sanft ent¬
schlafen ist .
STRASSBURG , den 26 . Januar 1941 .
Vogesenstraße 62 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet im engsten Familien¬
kreise statt .

m

STATT BESONDERER ANZEIGE
Du warst so gut , du starbst so früh ,
Wer dich gekannt , vergißt dich nie .

Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat . meine innigstgeliebte Gattin ,
meine gute , treusorgende Mutter , unsere
liebe Tochter , Schwester , Schwägerin , Tante
und Verwandte ( 13076

Frau Albert Keller
geb . Josef ine NEGELE

nach langem , schwerem Leiden , im Alter von
43 Jahren , versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , zu sich in ein besseres Jenseits
abzurufen .
STRASSBURG -NEUDORF , den 28 . Januar 1941.
Schluthfeldweg 17.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
29 . Januar 1941, vormittags 9 Uhr , vom
Trauerhause aus , statt .
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